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Severländische

ARIA

Nachrichten

Jever i . O. , Mittwoch , 14. August 1929

Staatskrise- Wirtschaftskrise Gin teurer Preis für die Rhein¬
Geistenzfrise

Von Dr . Schiele , Naumburg a . S .

Frau Gertrud Bäumer hat in der Hilfe " einen

Geburtstagsartikel für die Weimaraner Verfassung
geschrieben : sie ist demokratische Abgevidnete und
offenbart die wahren und ernsten Sorgen einer sol¬
then über die deutsche Zukunft .

landräumung
Haag , 14. Auguit . Nach den gestern stattgefunde - | Einigung im Sinne des deutschen Standpunktes er¬

nen vertraulichen Besprechungen der Haager Konfe - reicht werden könnte .
renz ist eine gewisse Klärung eingetreten , aber nicht
gerade in einem Sinne , der den deutschen Zielen der

Nicht um die Staatsform der Republik gehen Konferenz nützlich wäre . Um 16 Uhr hat die Be¬

diese Sorgen . Frau Bäumer sagt lobend von der sprechung der Minister der Besaßungsmächte mit den

Weimaraner Verfassung , daß sic , ,die Regierungs - deutschen Ministern stattgefunden . Briand , Hymans ,

bildung aus den entscheidenden und damit doch ver - Henderson , Dr. Stresemann und Dr. Wirth nahmen

antwortlichsten wirtschaftlichsten Machtfaktoren er an der Besprechung teil .

-

mögliche " . Welche Machtfaktoren meint sie damit ? Man hat zunächst über den Endtermin der Räu¬

Offenbar richtet sie ihren Blick damit nach links auf mung gesprochen Der englische Außenminister hat

die Massen , die heute in Deutschland seit dem Aus - dabei die Erklärung wiederholt , daß die englischen

gang des Krieges die entscheidenden Machtfaktoren Truppen spätestens bis Gnde 1929 zurückgezogen wer¬

und darum die verantwortlichsten " geworden sind . den könnten . Der belgische Außenminister hat sich

Ob sie es bleiben ? Weder von Links noch von Rechts dieser Erklärung angeschlossen . Briand hat eine Er¬

ist ihnen bisher ein Joch der Tyrannis oder Difta - klärung nicht abgegeben , sondern darauf bestanden ,

wie in anderen euro - daß er zunächst eit haben müsse , um in Paris mit
tur übergeworfen worden

seinen Ministerkollegen über diese Frage zu sprechen .
päischen Ländern .

Auch die nationale Rechte will ia diese Verfassung Die Minister wollen Ende der Woche zu einer neuen

nur im legalen Gebrauch zu einem Werkzeug der Sonderberatung zusammenkommen , in der Briand

Umbildung machen, um die Formung eines stabileren den endgültigen Termin der Zurückziehung der letz¬

Staatswesens zu erreichen . Wenn es gelingt , dura , ten französischen Truppen bekanntgeben will .
Soweit man vermuten kann , hat Briand Anden¬

das Wahlrecht der Massen selbst die höhere Einsiche

in die Funktion des Staates zu verwirklichen , so er- tungen gemacht, daß dieser Endtermin erst im Juni

gibt das allerdings die festeste Grundlage für den nächsten Jahres gesehen werden könne. Sollte Briond
Aufbau des Staates dauerhafter als das Gefüge bei dieser Erklärung bleiben , so würde die deutsche

Delegation einen derartigen Termin ablehnen und
des Staatsbaues von Mussolini .

darauf hinweisen müssen, daß die Räumung der Rhein¬
lande eine selbstverständliche Begleiterscheinung für
die Annahme des Youngplanes ist .

Das ist die erste große Schwierigkeit . Um sie nicht
in der politischer Kommission auszutragen , hat man

Sie sagt: „Die Kriſe der Republik ist keine Staats- beschlossen , die Verhandlungen der politischen Kom¬
mission hinauszuziehen .

-

So hat wohl Frau Gertrud Bäumer Recht, wenn
sie eine Erschütterung der deutschen Republik als

Staatsform , in welcher als dynamische Kraft der

Massenwille wirksam ist , zur Zeit nicht bedroht sieht .

Krise . " Gleichzeitig ist aber auch eine sehr erhebliche neue

Angesichts dieser neuen Schwierigkeiten hält man

auf englischer Seite das Gerücht über die Vertagung
der ganzen Konferenz aufrecht , während man auf
deutscher Seite erklärt , daß von einer Vertagung gar
keine Rede sein könnte .

Zusammentritt des Juristenausschusses .

T . . Haag , 14. Auguit . Am Dienstag nahmittag

trat der von der Politischen Kommission eingesetzte
Juristenausschuß zum ersten Mal zusammen . Von
deutscher Seite nahmen hieran Ministerialdirektor
Dr . Gaus , von englischer Seite Sir Cecil Hurst , von

französischer Seite Fromageot teil .
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Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst .)

Der „ Daily Herald " laubt zu wissen , daß dic
Zurückziehung der englischen Truppen
aus dem Rheinland etwa am 15 . September

beginnen und vor Weihnachten beendet sein werde .
Die Franzosen und Belgier sollen mit der Ränmung

im Oktober beginnen wollen . Bis Ende Februar
soll die gesamte Räumung vollzogen sein

Nach Meldungen aus Tokio überschritten 60

russische Savalleristen die chinesische
Grenze und plünderten ein Dorf .

Die Pariser Presse stellt mit Befriedigung

eine Entspannung der Lage im Haag fest .
*

Die venezuelanishen Aufständischen
haben bei dem Ueberfall auf die Stadt Cu¬

Der Juristenausschuß hat keine festen Richtlinien su ana den deutschen Dampfer , & alte " be¬

erhalten . Seine Aufgabe ist äußerst unbestimmt ge - nuzt , der keinerlei Schiffspapiere bei sich hatte und

Halten . Im allgemeinen soll er sich mit der Genfer daher als Piratenschiff betrachtet wurde .

Sechsmächte -Entschließung vom 16. September 1926
Auf der früheren deutschen Südseeinsel Samoaüber die Bildung einer Vergleichs - und Feststellungs¬

Commission im Rheinlande befassen. Von deutscher kam es zu einem schweren Zusammenstoß
Seite ist in den bisherigen Verhandlungen immer zwischen Polizei und streifenden Kulis , wobei viele

wieder hervorgehoben worden , daß derartige Be - verlegt wurden .
ratungen wenig Sweck hätten . Die deutsche Auf¬
faffung im übrigen ist hinlänglich bekannt. Die im
Locarnovertrag vorgesehene AusgleichsCommission massen, die sich eingerichtet haben auf industrielle Me¬

mit der Anrufung des Völkerbundes als letzter In - tropolis und Export , der nicht mehr da ist, kann cben

stanz genügt vollständig für etwaige fünftige Schwte- nicht geheilt werden nach den Methoden der Morgan¬
rigkeiten in der entmilitarisierten Zone. Eine Zu- schen Dollardiplomatie, des Dawes und Young¬

Planes ebenso wenig wie nach den Rezepten der
stimmung zu irgendeiner Art von Kontrollkommission

Arbeitslosenversicherung sondern kann nur ge
im Rheinland über das Jahr 1936 hinaus ist für
Deutschland undiskutabel. Der Juristenausschuß heilt werden durch Umstellung auf eine neue nationale

Wirtschaftspolitik .wird sich somit lediglich damit beschäftigen können,
die geltenden Rechtsbestimmungen in dem Locarno¬

Sundspakt zusammenzufassen .
pakt , den Schiedsgerichtsverträgen und dem Völker¬

England verlangt Aenderung der Kohlen -Lieferungen
Deutschland .von . .

Mit dieser aber entsteht zugleich von neuem der

Während die große Industrie sich immer mehr zu

Also doch eine Krise der Republik. Warum ? Wo- Schwierigkeit aufgetreten, und zwar dadurch, daß die
Individualismus des Einzelnen und der der Nation .

Engländer auf Betreiben Snowdens eine Klärung sammenfaßt , kollektiviert , sozialistert , entsteht der

her ? Sie antwortet : Viel drohender , viel be- der mit der Räumung verbundenen finanziellen Fra¬ Cleine Unternehmer , auf dem Acker der Landwirt¬
unruhigender , eine viel realere und wuchtigere Kraft , gen der Räumung verbundenen finanziellen Fragen Aus dem Blut desschaft , der Siedler , von neuem .

um Massen in Bewegung zu sehen , ist die Wirtschafts - gefordert habe . Während ursprünglich über das Da¬
T. U. Haag , 14. August . Der Präsident des Board Volkes und aus dem Acker des Landes entsteht etne

lage und die Tatsache , daß ihr gegenüber fein po - tum und die finanziellen Fragen der Räumung in
Arbeit .

litiſches Programm existiert. In Wahrheit liegt hier zwei Unterkomitees der politischen Kommission ver- of Trade , Graham, machte am Dienstag . vormittag neue frete Welt und eine neue soziale Form der

Es ist die große geistige Aufgabe der kommenden
die Gefahrenquelle für die Republik : denn die Men- handelt werden sollte , hat man diese beiden Fragen vor der internationalen Presse einige Ausführungen

schen werden nur aus akuter wirtschaftlicher Be- jetzt weiteren Verhandlungen der Minister vorbe- mit dem besonderen Hinweis , er wolle der Presse eine
Begründung dafür geben , warum England so sehr deutschen Generation , das eigene Volk und die Men¬

drängnis , nie aus staatsrechtlicher Theorie heraus halten .

gegen die Staatsform rebellish , in der sie leben ." Was Es handelt sich dabei um folgendes Problem : Nach auf seinen Forderungen , insbesondere in der Frage schenwelt aus dem volksverderbenden bollektivistt¬

bedeutet Wirtschaftskrise ? Der gewöhnliche Ge- dem Dawesplan tragen die Besaßungsmächte die Be- der Sachlieferungen, bestehe. Er schickte seinen Aus - schen sogen . Sozialstaat oder vielmehr Kapital -Staat

gegenzuführen aus der technischen und materta¬
schäftspolitiker denkt hierbei an das Institut für saßungskosten, die aus den Reparationen bezahlt wer- führungen zunächst eine eingehende ziffernmäßtge zu erlösen und einem neuen Individualismus ent¬

Konjunkturforschung und an das normale Auf und den , und zwar 11 Millionen Mark monatlich , außer - Angabe über die englischen Kriegslasten voraus und

Ab, Flut und Ebbe , die sich auf der Oberfläche des dem zahlt die deutsche Regierung 3 Millionen Mark erklärte dann , daß der Youngplan zwar gegenüber listischen Gebundenheit zur seelischen Freiheit und

Wirtschaftslebens abspielen und worüber diese Wet - pro Monat . Die deutsche Regiernug erhebt weiter die dem Dawesplan einen Fortschritt darstelle , daß aber Beherrschung des Materiales für den gottgewollten,

terpropheten ihre Sprüche abgeben . Forderung , daß nach den Bestimmungen über den vom englischen Standpunkte aus die Bestimmungen völkischen Zweck.

Aber hinter diesem Wort Wirtschaftskrise verbirgt Dawesplan alle noch ausstehenden Zahlungen der des Youngplans über die Sachlieferungen außer =

fich eine viel härtere und grausamere Tatsache. Es Besatzungsmächte für die Benutzung von Räumen,
handelt sich um die heute von vielen Propheten noch für die Zerstörung von Gelände und auch alle Kosten lenlieferungen in großem Umfange auf Konto der

nicht verstandene und gesehene Existenzkrise der deur - für die Wiederherstellung der Räume und des Ge- Sachlieferungen nach Frankreich sowie weitere Trt¬

ländes aus den Reparationen zu zahlen sind . Es han = | butfohlen nach Italten , die jährlich 3 bis 4 Millionen
schen Nation oder der deutschen Massen .

-

ordentlich schädigend seien. Deutschland schickeStob. Um die Reform der Arbeits -.
lofenversicherung

T. U. Berlin , 15. August . Unter der Ueberschrift
Das deutsche Volt hat einen großen Industrie - delt sich dabei um beträchtliche Summen , die in viele Tonnen betrügen . Wenn diese Kohlenlieferungsver¬

apparat und ebenso große jugehörige Industrie - Millionen gehen . Offenbar haben alle Besatzungs - träge zwischen Deutschland und Italien aufgehoben rise in Sicht ? " beschäftigt sich der „Vorwärts " in

menschenmassen. Aber es fehlen die dazugehörigen mächte heute diese Forderung der deutschen Delega - würden , so würde hierdurch eine wesentliche Besse- einem längeren Artikel mit den tiefgehenden Met¬

übersectschen Märkte . Der Ausgang und die Aus - tion abgelehnt . Sie haben aber darüber hinaus ihrer - rung der englischen Arbeitslosigkeit eintreten . Eng - rungsverschiedenheiten , die sich bei der Reise der Mi.

wirkung des Weltkrieges hat dahin geführt diesem seits Forderungen geltend gemacht, und zwar haben land erkläre in aller Freundschaft und Loyalität , daß nister Severing und Wissell nach dem Haag innerhalb

Volfe einen Teil seiner industriellen Existenzgrund- sie sich auf den Standpunkt gestellt, daß mit dem In - es die große Bedeutung der Sachlieferungen für des Reichskabinetts über die Arbeitslosenversicherung

lage zu nehmen. Noch ist es in Deutschland nicht be- kvafttreten des Youngplans , da in Paris keinerlei Deutschland anerkenne. Wenn England jedoch ber herausgestellt haben, weil die Vorlage Wissells der

griffen, was das bedeutet. Es bedeutet, daß die Bereinbarungen über die Besatzungskosten getroffen der Festsetzung der deutschen Jahreszahlungen nach bürgerlichen Mehrheit im Kabinett nicht weit genug
dem Youngplan wesentliche Opfer bringen solle , so geht . Der „Vorwärts " meist darauf hin , daß der

Scation auf ihren eigenen Binnenmarkt zurückge- seien , die Besatzungskosten Deutschland zufallen .
Das würde bedenten , daß Deutschland zunächst sei es nur fair , daß auch der englische Exporthander Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagsfrak .

bei den Bestimmungen der Sachlieferungen vor tien in Uebereinstimmung mit dem Vorstand des

schweren Schädigungen geschützt werden müsse .
worfen wird . Es bedeutet , daß ein neues inneres

nationales Gleichgewicht von Industrie und eigener

Bandwirtschaft gefunden werden muß ; denn dieses

sind die beiden dynamischen Kräfte, die einander
gegenseitig leben lassen .

*

-

drei Monate lang etwa die gesamten Besagungskosten
und dann bis zur endgültigen Räumung durch die
Franzosen die Besazungskosten der Franzosen zu
tragen hätte . Das lehnt die deutsche Delegation rund =

weg ab .

Nimmt man alle so entstandenen Forderungen der

Berzicht Japans und Italiens in der
Verteilungsfrage ?

Allgemeinen D. Gewerkschaftsbundes bereit set , alles

das , was on Unstimmigkeiten in der Arbeitslosen .

versicherung zu tagegetreten set , zu beseitigen , aber

cinem Abbau der Leistungen der Arbeitslosenversiche .

rung ein entscheidendes Nein entgegensetzen werde .
Nicht die Sezialdemokrotie sei es die zur Krise

Der

rung nicht auf die Hilfe des Zentrums werde rechnen

T. U. Haag , 14. August . In den am Dienstag vor¬
Jedoch Frau Gertrus Bäumer deutet an , daß das Besatzungsmächte zusammen , so ergibt sich eine

große Geschehen, das uns erfaßt hat , und das wie Summe , die innerhalb der Ersparnisse zwischen dem mitta geführten Vermittlungsverhandlungen zwi

etn Wirbelsturm über uns gekommen ist, noch einen Dawesplan und dem Youngplan sehr erheblich ist. schen den alliierten Abordnungen wurden , wie ver- treibe , sondern diejenigen seien es , die den außen¬

anderen gewaltigeren und gefährlicheren Sinn har . Außerdem kann aber die deutscheDelegation nicht etwa lautet , gewisse praktische" Vorschläge erörtert . Es politischen Awang zum innerpolitischen Druck aus .

Wir erleben die Zersetzung der bisherigen sozialen England und Belgien als Entgelt dafür , daß beide wird behauptet , daß Japan sich bereit erklärt haben nvßen wollten . Die Erzicldemokratie werde sich die .

Form der Arbeit . Frau Gertrud Bäumer spricht da- Mächte sehr bald räumen , Zugeständnisse in finan - soll, auf seinen Anteil am Youngplan im Betrage sem Druck umfrweniger beugen , als der Widerstand

von, daß ,,der unerbittlichen Logik der wirtschaftlichen ziellen Fragen machen denn diese Zugeständnisse von 12 Millionen Mark jährlich zu verzichten . Es gegen den Abbau der Arbeitslosenversicherung auch in

Entwicklung gegenübersteht eine in sich widerspruchs - müßten später auch Frankreich gemacht werden . muß jedoch abgewartet werden , inwiefern es sich hier - den Arbeiter - und Angestellterschichten stärker werde ,

volle praktisch unlogische Wirtschaftspolitik " . Ste Praktisch könnte also die deutsche Delegation dahin bei nicht nur um ein leeres Gerücht handelt . Ferner die den bürgerlichen Parteien naheständen .

beschreibt dies: sehr anschaulich, indem sie teben - kommen , auf das Angebot der Gesamträumung durch soll man versucht haben , Italien dazu zu bringen , „Vorwärts " hofft , dek die Deutsche Volkspartei in

einanderstellt einen sozialistischen Arbeitsminister , England und Belgien verzichten zu müssen, weil die sich mit dem in Spaa festgesetzten Verteilungsschlüssel ihrem Kampf um den Abbau der Arbeitslosenversiche¬

der das bisher stärkste sozialistische Experiment der aufgetretenen finanziellen Forderungen Deutschland von 10 v . H. zu begnügen und somit auf die im

Arbeitslosenversicherungvorführt und durch Ueber- über jedes Maß hinaus belasten . Man erklärt bei Youngplan vorgesehene Erhöhung der italienischen können. An der Sozialdemokratie werde es in die¬

spannung ad obfurdum führt ", - und zweitens der deutschen Delegation ganz offen , daß der ganze Quote um 2 v. H. zu verzichten . Es dürfte sich bet sem Ringen nicht fehlen .

„einen sozialistischen Finanzminister , der eine auf 3weck des Youngplans durch diese neuen Forderun - diesen Vorschlägen vorläufig jedoch nur um in den

kapitalistischem Egvismus aufgebaute Anleihepolitik gen im Zusammenhang mit dem belgischen Mark- Verhandlungen aufgetauchte Anregungen handen,
macht " , hm ich pige pinzu: um pieses sozialistische abkommen und anderen Zusatzleistungen überholt die bisher noch keine feſte Geſtalt angenommen
Experiment zu finanzieren .

Wir haben hier also vor uns ein höchst unerfren¬
liches Zwittergebilde von Sozialstaat und inter¬
nationalem Baufenfapitalismus . „Darin liegt die Herrschaft wäre herbeigeführt und beschützt durch zusammengewachsenem Sozialstaat und Dollarstaar

eigentliche leibliche und seelische Krankheit der deut - die Herrschaft der Sozialdemokratie in die naturgegebene Form der Arbeit für unsere Ge¬

schen Notion .
der politischen Sphäre .

Mehr noch : Wir haben den Bruch alter Sozial¬
formen der Arbeit . Frau Gertrud Bäumer spricht Wer regiert also über Deutschland ? Eine heilige

von „Strukturveränderungen , die keinen Indi - Alliance zwischen den vierhundert Unbekannten von

vidualismus des Einzelnen , ja kaum noch einen wirt- Rathenau und den acht Millionen organisierter Ge¬

schaftlichen Individualismus der Nation erlauben". werkschaftler , die die dynamische Kraft der Masse dar¬

Das wäre , wenn es wahr wäre , die Herrschaft stellen . Ueberschrift: „Die deutsche Wirtschaftsdemo¬

des follettivierten Kapitalismus über fratie ."

sein könnte , wenn in diesen finanziellen Fragen teine | Haben .

*

Die D . 3 " weist darauf hin , daß der Entschluß
des Zeitramsaborrieneten Effer, den sozialpolitischen
Ausschuß doch zum vorgesehenen Termin einzuberu¬
fen , in demonstrativem Gegensatz zu der halb . imt

lichen Mitteilung aus dem Haag stehe , in der die

Verschiebung der Einberufung um eine Woche vor¬
geschlagen sei . Dieser Vergang sei, obwohl er sich
zunächst nur auf eine formale Frage beziehe , doch

genwart und unsere Zukunft ist ?

Ist es denn wahr , daß es keinen wahren Indt - ron symptomatischer Bedeutung : Er zeige nämlich , daß

vidualismus des Einzelnen und keinen wirtschaft - die christlichen Generfchaften und das Zentrum

lichen Individualismus der Nation mehr geben fann ? ihrerseits nicht gefornen schienen , sich dem Diktat de :

Dann gäbe es auch keine nationale Freiheit und St zialdemokratie und der freien Gewerkschaften wi¬
derstandsles zu beugen . Es zeige sich immer deut¬keine persönliche Freiheit mehr.
licher , daß spätestues nach Annahme des Youngplanes

Jedoch das Gegenteil ist wahr . Die große deut - schwere iunenpolitische Kämpfe entbrennen werden .

Menschen die jetzt schon thre Schatten vorauswerfen .

eine sterbende Welt . Diese großkapitalistiimel Ist es denn aber wahr , daß diese Mißgeburt von sche Gefahr der Existenzlosigkeit von

*



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 14 . August .

Zierschau in Sever

den er bei der Schule am Mooshütterwege aufge = |

stellt hatte , ein großes filbecgraues Kaninchen ent¬
wendet worden . Nachricht zur Akte Nr . 377/29 des
Amtsanwalts in Jever erbeten .

"

-

es u . a . : Die Vorgänge in Neumünster hätten klar

Tietz - Berlin siegt im Marathonlauf

Bei den Volksturnmeisterschaften , die in Kassel
ausgetragen wurden , siegte Tietz - Berlin im Ma¬
rathonlauf über 40 Kilometer in zwei Stunden

50 Minuten .

wäre

* Nordseebad Hornmersiel . Militärkonzert .

Das Militär -Streichkonzert am nächsten Donnerstag
wird eine schöne Bereicherung erfahren durch die Ge¬
jangseinlagen . Herr Dauen wird unter Begleitung

* Fahraddiebstahl . Dem Mechaniker und Fahr - des Orchesters singen das Steuermannslied aus dem

radhändler Wilhelm Albers in Möns , Gem . Sandel , Fliegenden Holländer " und Prolog aus Bajazzo " .

ist am 3. August 5. I . , gegen 22 Uhr , bet seinem Im übrigen bringt die Musikfolze Märsche , Ouver¬

Hause ein Herren - Fahrrad entwendet worden . Be - türen usw . und am Schluß ein patriotisches Potpourri

schreibung des Rades : Marke „ Panther " , schwarzer Sonne über Deuschland " von Movena . Beginn punkt

Die Anmeldungen sind bis jetzt noch nicht in dem
Rahmen , englische Lenkstange , schwarze Gummigriffe , 8 Uhr abends .
schwarze Felgen und Schuhbleche , neue Bereifung , * Sengwarden . Das Fest der goldenen

Maße eingegangen , als erwartet werden mußte , wenn

die früheren Tierschauen annähernd erreicht werden Torpedofreilauf, schwarzer Wittkopp-Elastisch-Sattel . Hochzeit begeht am 17. August das Ehepaar Hein¬

sollen . Daß die Pferde weniger zahlreich vertreten Fever erbeten .
Nachricht zur Akte Nr . 374/29 des Amtsanwalts in rich Jöhnke , Sengwarden . Herr Jöhnke ist 75 Jahre

alt , Frau Jöhnke 70 Jahre . Herr J . war von 1891
sein würden , war bei der darniederliegenden Pferde¬

Landesarbeitsamt Niedersachsen . Der ge - bis 1900 als Molferei -Verwalter in der Molkeret
zucht vorauszusehen, aber mit den angemeldeten 28 schäftsführende Ausschuß des Verwaltungsaus - Neuende tätig und wohnt seit 1900 in Sengwarden .Pferden dürfte der Bestand an ausstellungsfähigen
Tieren kaum erschöpft und nach außen hin fein zu hielt am 9. August 1929 im Aerztehause unter

schusses des Landesarbeitsamts Niedersachsen Wir wünschen dem Jubelpaar einen gesegneten
Lebensabend .

treffendes Bild von dem im Lande vorhandenen * Roffhausen . Ausgerückt ist ein hier de =
Pferdematerial zu bieten sein . Vor zwei Jahren Vorsitz des Präsidenten des Landesarbeitsamts

dienstet gewesener Dienstknecht O. aus der Gegend
waren doch noch 98 Pferde ausgestellt . In der Rin - Dr. Link eine Sigung ab , die sich in der Haupt¬

von Aurich . Er hat zunächst einen Geschäftsmann um
derabteilung fehlen der letzten Schaut gegenüber auch sache mit dem fachlichen Ausbau der niedersäch ein Fahrrad geprellt und dann das Weite gesucht.
noch weit über hundert Anmeldungen . Ebenso sino sischen Arbeitsämter auf dem Gebiete der Ar - Es handelt sich um einen erheblich vorbestraften
Sammlungen und Familien nicht übermäßig start beitsvermittlung beschäftigte . Durch Bewilligung Menschen .
vertreten , genau läßt sich das noch nicht übersehen . der Hierfür erforderlichen Mittel wird es mög - * Oldenburg . Eine energische Entschlie =
Wie wir schon mitteilten , wird eine Reihe namhafter lich sein , bei den meisten Arbeitsämtern weitere ßung betr . der Verkommnisse in Neumünster faßte bilde , ( 30 Zentimeter lang ) und wird Haupt¬
Züchter aus den Abnehmergebieten erscheinen und Arbeitskräfte , besonders für die Arbeitsvermitr - eine Vertreterversammlung des Oldenburger Lan sächlich , nachdem es präpariert und gefärbt ist ,
auf diese, namentlich aber auf die DVG .-Preisrichter , lung in der Land - und Hauswirtschaft anzuset - volk Nord und Süd " unter der Leitung des Land¬
die ja auch die ostfriesischen Schauen besuchen , wird

zen . Der Ausschuß bestellte die Mitglieder des wirts E. Schröder (Lienen bei Elafleth ) . Dieser fäfte zu Schmuckgegenständen verwandt . Es

es einen sehr vorteilhaften Eindruck machen , wenn
ste sich überzeugen können, daß im Jeverlande genug beitsamt , so daß der Fachausschuß nunmehr in

Fachausschusses für Bergbau beim Landesar ein abfälliges Urteil über das Benehmen der Behör - wünschenswert , daß die Wiederaufnahme derSee¬

zu finden ist von dem auf den DLG. -Ausstellungen wirksamkeit treten tann . Gerner beschloß der system und wisse sich eins mit seinen Berufskollegen

den in Neumünster . Das Landvolk habe sich zusam- moosfischerei unseren Schiffern eine neue gute
men gefunden gegen das jetzt geltende Verwaltungs - Berdienstmöglichkeit schafft .

gezeigten , wenigen Zuchtmaterial . Nächstes Jahr ist ena . Baltrum . Gestern Sonntag abend wur
die Ausstellung in Köln, dem Mittelpunkte eines geschäftsführende Ausschuß Richtlinien über die in Schleswig-Holstein . In der Entschließung heißt de beobachtet, wie der Motorkutter Nordsee von
unserer wichtigsten Absaßgebiete . Dort wird Jever - Heranziehung von jugendlichen Erwerbslosen
land einer schweren Konkurrenz gegenüberstehen . Der Krisenunterstüßten zur Pflichtarbeit , um den und deutlichbewiesen , daß die Kommunistenmit ihrem Norderney auf der Tellerplate im Seegatt zwi¬

Ausfall dieser Ausstellung ist ausschlaggebend für Berwaltungsausschüssen der Arbeitsämter die May Hölz sich alles erlauben können, die Bawern da- fchen Norderney und Baltrum fest saß. Das Schriff

den Absah an Zuchttieren für die nächste Beit. Auf Durchführung der dahin gehenden gesehlichenBe- gegen als Staatsbürger zweiter Klasse ni dergeknüp - hat bis 11 Uhr nachts dort festgelegen. Glüc
licherweise war an diesen Abend , die See sehr

der Tierschau muß jetzt die letzte Auswahl hierzu ad- ftimmungen zu erleichtern und eine einheitliche pelt werden .
geschlossen werden . Jeder einzelne Büchter ist De- Sandhabung dieser Bestimmungen im Bezire des * Edewecht . Selbmordversuch . Eine junge ruhig . Man muß es allerdings als Leichtsinn

züglich des bestmöglichen Abſages ſeiner Zuchttiere Landesarbeitsamts zu gewährleisten . Nach dem Frau versuchte in letzter Nacht in einem Anfall gei- bezeichnen, wenn Leute, die das Fahrwasser nicht
von dem Ausfall der Kölner Ausstellung abhängig. Gesetz über Arbeitsvermittlung und Arbeitslo- ſtiger Umnachtung sich das Leben zu nehmen, indem genau kennen, solche Passagierfahrten
Ehrenpreise gestiftet. Durch das verständnisvolle Ent- senversicherung ist bekanntlich die Arbeitslosen- Rasiermesser Schnitteam Hals beibrachte, die jedoch
gegenkommen unserer landwirtschaftlichen Vereine unterstützung für Arbeitslose unter 21 Jahren nicht lebensgefährlich waren. Die Bedanernswerte Hollan . Freitagabend brannte das Haus des

und mit verschwindend wentgen Ausnahmen auch der bei denen die Voraussetzung einer Berufsumschuwurde in eine Anstalt nach Oberneuland überführt , Arbeiters Heye Hoppmann in Klein-Hollen . Das
Milchkontrollvereine ist es ermöglicht , eine weitere lung oder - fortbildung nicht gegeben ist , und für wo sich hoffentlich ihr Zustand beffert . fleine Häuschen , dessen Wände zum Teil aus

große Anzahl Ehrenpreise zu erwerben , die als erste Arbeitslose , die Krisenunterstügung erhalten , von * Edewecht . Eine Frau B. aus Edewecht , die mtt Lehm und Torf aufgebaut waren , brannte böl

Preise zur Bergebung kommen . Als zweite Pretre einer Arbeitsleistung abhängig , soweit bazu Ge- ihrem Rade in der Richtung Oldenburg fuhr , de- lig nieder . Während des Brandes wurde in

gelangen Geldpreise , wie früher , als dritte Preise legenheit besteht . Die Heranziehung der Gemein - gegnete bei dem Kaufmann Wächter einem Kraft - Klein - Hollen eine verdächtige Person von aus

Freideckscheine 1. Klasse zu 20 M und als vierte den in den Bezirken von 20 Arbeitsämtern zur wagen , vor dem fie plötzlich die Straße kreuzte . Dabei wärts festgenommen und zur Washtmeiſterwoh¬
Preise solche 2. Klasse zu 15 M zur Verteilung . Frei - Durchführung der Arbeitslosenversicherung in wäre sie überfahren worden , wenn der Autoführer nung geführt .
deckscheine 1. Klasse berechtigen zur Benutzung eines den Außenbezirken wurde nach den Vorschläger nicht die Geistesgegenwart gehabt hätte, das Steuer
Bullen mit einer ersten Prämie . Der Bullenbefizer der Arbeitsämter genehmigt . Einen herumzuwerfen . Der Wagen brach einen armstarfenbreiten

Glansdorf . Von einem schweren Unglüd wur

muß sie an Zahlungsstatt mit 20 M annehmen, aum Raum der Verhandlungen nahm die Beschaf- der durch einen Telephonpfahl vor dem Abstürzen Neu-Glansdorf heimgesucht. Vor einigen Tager
Baum ab und fuhr in den Straßengraben , wurde de die Familie des Landgebräuchers W. D. in

wenn das Deckgeld höher ist. Sie können also bei fung neuer Diensträume für das Landesarbeits- bewahri. Grit mit vilfe eines Pferdegeſpanns ge- fief in einem unbewachten Augenblick das 1½äh
gleichkommen. Entsprechend ist es mit den Freidea - amt , cas zurzeit mietweise in der Hildesheimer lang es, den Wagen wieder auf die Straße zu be- rige Söhnchen dem Vater , der beim Roggensich
scheinen 2. Klasse. An Ehrenpreisen werden hauptsäch- Straße 22 untergebracht ist, ein . Allgemein war kommen . Frau B. kam mit dem Schrecken davon . ten beschäftigt war , direkt vor die Sichel . Das

lich praktisch verwendbare Silber - und Porzellan - bie Hoffnung , daß eine entgegenkommende un¬ * Oberhammel warden . Ein tapferer Junge . Kind erlitt schwere Kopfverlegungen , an deren
sachen, für die Kleintierausstellung Haushaltsgegen - terflüßung bei der Beschaffung neuer Dienste Am Sonnabend ereignete sich hier ein Vorfall , der Folgen es jetzt verstorben ist . Dieser tieftraurt
stände angeschafft . Selbstverständlich wird alles , To- räume durch den Magistrat der Stadt Hannover leicht drei junge Menschenleben hätte kosten können .

weit irgend möglich, bei unseren Geschäften gekauft, eine befriedigende Regelung ermöglicht. Schließ- Man hörte am Deiche plötzlich lautes Kindergeschre : ge Fall erwedt in unserer Gemeinde herzliche

die ja auch in diesen Sachen stets eine reiche Aus - lich wurde über die endgültige Bestellung von von der Weser her . Es kam aus einem Boot, in dem Teilnahme mit den schwer heimgesuchten El¬

wahl zu bieten haben. Der Einkauf wird etwa im Borsitzenden und ständigen Stellvertretern von zwei kleine Kinder saßen . Infolge des lebhaften West¬
Laufe der nächsten Woche erfolgen . Zur Geflügel - Borsigenden mehrerer Arbeitsämter

windes trieb das Boot schnell vom User ab und esBeschluß
haltung möchten wir noch bemerken , daß Züchter , war bald mitten auf dem belebten , ziemlich unruhigen

gefaßt .
welche nicht Mitglied eines Vereins sind oder welche Strom . Das Boot drehte sich infolge des ungeschick¬

einem Verein angehören , der als solcher nicht aus - zirk des Landesarbeitsamtes Niedersachsen hat
Der Arbeitsmarkt der Angestellten im Besten Ruderns der Kleinen immer um sich selbst. Schnell

ſtellt, auch einzeln beim Herdbuchverein anmelden im Monat Juni im allgemeinen gegenüber dem entschloſſen entledigte sich der zwölfjährige Bruder
können. Die Landwirte wenden sich der Geflüge:- Monat Mai eine geringe Befferung erfahren , Kleider und schwamm dem sich dem Hammelwarderdes größeren im Boot befindlichen Mädchens seiner
haltung in wachsendem Maße zu. Es gibt wohl keine die sich auch im Monat Juli bei den weiblichen sande schon nähernden Boot nach. Mit großer Kraft¬bessere Gelegenheit, ihnen die besten Bezugsquellen Angestellten etwas fortsette , während bei den anstrengung gelangte der tapfere Junge zum Boot,an Raffegeflügel und Bruteiern zu zeigen , als auf männlichen Angestellten eine Verschlechterung schwang sich hinein und brachte es glücklich ane Land.

eintrat . Am Schlusse des Monats Juli betrug
die Arbeitsuchendenzahl der männlichen Ange
ftelltenzahl insgesamt 4475 , die der weiblichen

Von mehreren hiesigen Geschäften sind bereits schöne

richtiger Anwendung einem ersten Preise an Wert

einer Tierschau .

Besizer ausstellungsfähiger Tiere , die sich bis jetzt
noch nicht entschließen konnten , sollten es nicht ver¬

säumen, noch anzumelden, bis nächsten Sonnabend
ist noch Zeit dazu. Geflügel kann auch voch etne
Woche später angemeldet werden ,

|

sie sich in der elterlichen Wohnung mit einem alten nehmen .

tern und Großeltern .

unter

* Schwarmstedt . Fußbodenöl statt Rüb öl

vergiftungserscheinungen stellten sich bei einer hiest
en Familie nach dem Genuß von Kartoffelpuffern

ein. Als man der Ursache nachging, stellte man fest,
daßdieHausfrau bei einem Kaufmann anstattRüböl
sich um die Erkrankten, die nunmehr außer Lebens¬
Fußbodenöl bekommen hatte. Zwei Aerzte bemühten

gefahr sind .
* Nenhaus . Durch eine Feuersbrunst ist

der umfangreiche Besitz des Landwirts J. v. Camper
in Hollen vollständig vernichtet worden . Insgesamt
find außer dem Wohnhaus noch drei weitere Gebäude

vernichtet . Der entstandene Schaden ist sehr groß ,

da lediglich das Vieh gevettet werden konnte. Sämt
liche Landwirtschaftlichen Maschinen, Mobiliar sowie
große Vorräte an Torf und Hen sind verbrannt . Drei
benachbarte Wohnhäuser , die bereits durch Funfenflug
in Brand geraten waren, konnten von den Wehren
wieder abgelöscht werden . Man vermutet Brand¬

y. Wilhelmshaven . 3u lebhaften Ausein¬
andersetzungen zwischen der sozialistischen Frar¬
tion und der Bürgerlichen Vereinigung am es in der
gestrigen Sitzung des Rüstringer Stadtrats , in der

3ei Borlagen beraten wurden, die auf Anträge der
sozialistischen Fraktion zurückzuführen find . In einerlängeren Vorlage über die Förderung des Woh-

stiftung .
* Geesthacht . Eine merkwürdige Brand =

stiftung , die einen Waldbrand zur Golge hatte,
ereignete sich bei Tesperhude an der Elbe. Durch ein
achtlos in den Chausseegrabengeworfenes unbrauch¬
bares Autoscheinwerferglas, das als Brennglos
wirkte, wurden Buschwert sowie welke Blätter in
Brand gesetzt . Das Feuer griff dann auf den an¬
grenzenden Waldbestand über, von dem drei Mirgen
vernichtet wurden, ehe es den Feuerwehren gelans,

Angestellten 1603, während Ende Mai 4441
bezw . 1819 gezählt wurden. Das Neuangebot
en Bewerbern umfaßte Angestellte aller Berufs

gruppen und jeden Alters . Es stammt aus fast

* Blinden= Verein Landesteil Oldenburg E. V. allen Wirtschaftsgruppen, die infolge Betriebs.
Nachdem die Lotterie des Blindenvereins durch den einschränkungen und -umstellungen zu Entlassuns
Verkauf von etwa 20 000 Rosen so weit gefördert ist , gen schritten . Es befindet sich darunter auch jun nungsbaues hieß es u . c ., daß die Stadt zit den von

daß die Auslagen (10 000 M für Gewinne , 5000 M für geres Personal , das Ostern die Lehrzeit beendet

Steuer und etwa ebenso viel an Unkosten ) gedeckt hatte. Das Stellenangebot war in den einzelnen der Staatlichen Kreditanstalt gegebenenBauzuschüssen
find, bleibt zur Erzielung des notwendigen Ueber- Bezirken nicht einheitlich . Besonderer Wert wird Susazdarlehen aus städtischen Mitteln in: Gesamtbe¬
schusses noch ein Restverkauf von etwa 10 000 Zosen. überall auf gut ausgebildete Kräfte mit Kennt trage von 50000 zu ein Prozent Zinsen und ein

Somit steht der Blindenverein nach Verlegung der nissen in Stenographie und Schreibmaschine ge Prozent Tilgung ausgeben will; der Stadtrat solite
Biehung ant spätestens den 15. September oder nach legt . Leider steht der Nachfrage eine große An dem Magistrat die Ermächtigung erteilen, für die

Stadt die Bürgschaft für andere Wohnungsbauhypo¬gegenüberzahl schlecht ausgebildeter Kräfte
restlosemVerkauf der Lose früher , nunmehr vor dem (Braunschweig , Bremen , Hildesheim , Hannover ) : theken bis zu 90 Prozent der Baukosten zu über¬
leblen und insofern wichtigsten Teil seiner Aufgabe, Die an Fortbildungskursen beteiligt gewesenen nehmen. Die Bürgerliche Vereinigung äußerte schwer
als es sich dabei um den eigentlichen Zweck der Ver¬

anstaltung handeit. Herzlicher Dank sei allen Freun - Angestellten konnten in kürzester Reit vermits wiegende Bedenken gegen diese Vorlage und lehnte den Brand zu löschen.
telt werden . Bei den kaufmännischen Angestellten sie ab . Von dem Sprecher der Bürgerlichen Ver - * Blegen . 3ur Hebung des alten Frie .

den in Stadt und Land, die in der Erkenntnis, daß es waren die Bermittlungsmöglichkeiten im Bereinigung wurde in der Debatte u. a. darauf hinge- sensports hat Butjadingen fich eine Klootschießer.
leichter ist . zu helfen , als ein schweres Gechick zu

teilen, durch Kauf oder Vertrieb von Rosen Sie No: hältnis zu der großen Anzahl der Arbeitsuchen- wiesen, daß es überhaupt keinen Zweck habe, neue wanderfahne angeschafft . Diese muß in jedem Jahre
ten gering . Die Nachfrage für Büroangestellte Wohnungen zu bauen , wenn durch die Politik der So - auf drei Treffen gewonnen bezw . verteidigt werden .

standsarbeit des Blindenvereins tatkräftig unterstüßt hält sich im allgemeinen in engen Grenzen . Für zialdemokraten , die leider auch der jadestädtische o- Im ersten Werfen blieb Nordenham mit elf Punktenhaben . Bei Besichtigung der in der Geschäftsstelle technische Angestellte übersteigen im allgemeinen sialistische Reichstagsabgeordnete Hünlich mitmache , Vorsprung Steger . Beim zweiten Preiswerfen amausgestellten Gewinne wurde von allen Besuchern die Zugänge die Abgänge . Die bei den Arbeits - edn Jadestädten die großen Arbeitsmöglichkeiten für Sonntag in Langwarden waren nur die Vereine vondas gute Materia !, die saubere Arbeit und die außer - ämtern eingerichteten Fortbildungskurse für stel die Marinewerft entzogen würden . Da die Sozial - Blexen und Nordenham erschienen. Blczen erzielteordentlich niedrigen Verkaufspreise hervorgehoben. lenlose Angestellte werden fortgeführt und den demokraten im Stadtrat die Mehrheit haben , wurde einen Sieg mit 50,59 Punkten , so daß dieser VereinDiese Eigenschaften dürften Publikum und Behörden Bedürfnissen entsprechend ausgebaut . die Vorlage angenommen . Die Sozialisten bewil - einen Vorsprung von etwa 40 Punkten hat . Der End¬
Veranlassung geben . mehr als bisher vom Blindens Zagung des deutschen Schuhmacherhand : ligten weiter 1300 M für die Umänderung der In - tampf wird zwischen den genannten Vereinen im
verein zu kaufen und in einem typischen Blindenberuf werks . Im Rahmen des 4. Allgemeinen deute schrift am neuen Kinderheim von Kinderheim " in September in Bleren ausgefochten werden . Bei denin erster Linie den Ausübenden zu beschäftigen , der schen Schuhmachertages , der vom 2. bis 5. Au - „Paul -Hug -Kinderheim " (zur Ehrung von Paul Hus Erwachsenen betrug der Höchstwurf 80,80 Meter , geallein auf diese Arbeit angewiesen ist. Diese Ein - gust in Hamburg stattfand , wurde eine Reichs ist das Kinderheim umbenannt worden ) . Die Bür - worfen mit einer 475 Gramm schweren Kugel . Würfe
stellung möge sich jeder zu seinem Grundsatz machen, fachausstellung in der Ernst Merd - Halle im gerliche Vereinigung hieß diese hohe und unnüge von 70 bis 75 Meter bildeten die Regel .dann dürfte für ausgebildete Blinde eine Notstands - 300 eröffnet . Die Ausstellung ist mit Schuh - Ausgabe für unverantwortlich ; die Umbenennungarbeit sich erübrigen , um deren Förderung fest der und Lederwaren reich beschickt. Auch wurden auf müsse vorläufig genügen . Die Sozialisten wollten vor Helgoland . Ein Vorgang in Amerika , wo¬

* Hamburg . Alte Schiffe als Staudam . m

Blindenverein die Bitte aussprechen muß : Kauft Rose thr die vielseitigen Arbeitsweisen des Schuhma aber nicht nachgeben und bewilligten den Betrag .in der Geschäftsstelle in Oldenburg , Rosenstraße 41 cherhandwerks gezeigt . Die Hamburger Tagung Morben . Infolge verschiedener Badeunglücke(Klaviergeschäft Barding ), oder in den durch Aushang der deutschen Schuhmachermeister umfaßte im erläßt der Landrat eine Bolizeiverordnung für
gekennzeichneten Geschäften in Stadt und Land . übrigen ein umfangreiches Arbeitsprogramm . die Bäder Norderney , Juist und Baltrum , in

* Wildernde Hunde? Schon wieder wurde einem Am Sonntag fand eine öffentliche Kundgebung der das Baden außerhalb der vorgeschriebenen
Hühnerhalter sein ganzer Hühnerbestand zunichte ge- des deutschen Schuhmacherhandwerks im 300lo - Bläge verboten wird und die Badenden zum un¬
macht. Der Fuhrunternehmer Juilfs hatte seinen gischen Garten statt. Am Montag wurde die Ge- bedingten Gehorsam gegenüber dem Aufsichts¬
Hühnerbestand auf einer Weide , belegen am Wege neralversammlung des deutschen Schuhmacher personal verpflichtet werden . Zuwiderhandlun
nach Schurfens , untergebracht . Als J . gestern mor - handwerks abgehalten . gen werden mit einer Geldstrafe bis zu 150 nm .
gen nun nach der Weide kam , mußte er zu seinem bedroht .

großen Schrecken und Schmerz feststellen , daß zwölf * Sandelerburg . Die Einweihung des
Fling =Hühner verschwundenwaren . Einige von diesen seh- ön she im & wird, weil in Mariensiel großerBlue Aurich. Von einem Motorradfahrer über¬

fahren wurde das Töchterchen der Familie
Tenden Hühnern wurden in der Weide umberliegend, tag und im Klosterpark Missionsfest ist, nicht, wie Th. in der Kirchdorferstraße . Der Fahrer brachte
zum Teil angefressen , tot aufgefunden , einige fehlten früher bekannt gegeben , am 18. August , sondern am das nicht allzu sehr verlegte Kind nach dem Un¬
ganz . Es besteht auch hier die Vermutung , daß wieder 25. August stattfinden . fall in die elterilche Wohnung , machte sich aber
ein Hund oder sonstiges Getier am Werke gewesen ist . * Tettens . Auf Antrag mehrerer Interessenten Sann , als der Bater der Kleinen einen Arzt be¬
Aehnliche Fälle sind in diesem Jahre im Hillernsen genehmigte die Reichsbahndirektion Oldenburg , daß nachrichtigte , aus dem Staube und fuhr uner¬
Hamm und beim Kleinen Grashause vorgekommen . der am Freitag , 16. August , zu einer eintägigen Son - fonnt davon .
Sollten hierüber irgendwelche Wahrnehmungen ge - derfahrt nach Wangerooge und Spiekeroog fahrende ena . Norddeich . Wie verlautet soll am 20.

macht werden, so wird gebeten , dies bei der Polizei Bug auch hier in Tettens (etwa 7,45) hält . Das August von unseren Fischern die Seemoossische
wird für manche aus der Umgegend der Anlaß sein, rei wieder in Betrieb genommen werden . Sce¬

* Diebstahl. Dem Hauptlehrer Richard Kingerske sich dieser beliebten billigen Fahrt zu den schönen moos ist bekanntlich ein pflanzenähnliches Ge
( Rathaus ) zu melden .

in Sever ist am 2. Auguft d . I . aus einem Kasten , Inseln anzuschließen .

gibt dem Helgoländischen Heimatbund Veranlassung,

nach unbrauchbar gewordene Holz - oder Etienschiffe ,

die für Kriegszwecke gebaut waren , bet Philadelphta
zur Errichtung eines Staudamms verwendet wurden ,

einen entsprechenden Vorschlag für Helgoland zu

machen. Der Helgoländische Heimatbund erklärt, dak
muan auch , was Helgoland betreffe , den Versuch ma

chen könne , alle unbrauchbar gewordenen Schiffe
billig zu kaufen und mit Steinen gefüllt nordwest¬

wärts der Dünen zu versenken, so daß sie als Wel¬
lenbrecher wirken würden . Wenn solche Wellen¬

brecher auch nicht für Jahrhunderte hielten, so wür
den sie doch vorläufig auf Jahrzehnte die Grundseer
von der Düne abhalten . Der Heimatbund glaubt , daß
damit derselbe Erfolg erzielt würde , den ein Staus
damm bringe ; nur würden die Kosten bet dieser be =
helfsmäßigen Anlage wesentlich geringer sein . Der

Selgoländer Heimatbund wünscht , daß die preußische
Regierung diesen Plan ernstlich in Erwägung ziehe
und schätzt die Kosten des von der preußischenRegie¬
rung in Aussicht genommenen Stauwerkes ganz un
verhältnisfäßig höher als die Versenkung der Schiffe



Politische Rundschau
Ein Gegenstück zur Wirtschaftsnot .

Die Handwerkerzeitung „ Der Meister " brachte
beim Hinweis auf die Besoldungsordnung der Reichs¬
bank folgende Mitteilung : Außerhalb der Besoldungs¬
ordnung stehen die Mitglieder des Direktoriums der
Reichsbank . Sie erhalten einschließlich der Zuschläge
usw . ein Jahresgehalt von 172 000 M. Der Präsident
bezieht jährlich 310 000 M. Scheidet ein Mitglied des
Direktoriums ohne Verschulden aus , so erhält es den
schtfachen Betrag seines Einkommens als Abfindung .

Austausch der Ratifikations - Urkunden
zum preußischen Konkordatsvertrag .

ATU . Berlin , 14. Auguft . Wie der Amtliche Preu¬

ßische Pressedienst mitteilt , sind im preußischen Staats¬
ministerium am gestrigen Dienstag die Ratifikations¬
urkunden zu dem Vertrage Preußens mit dem Hei¬
ligen Stuhl zwischen dem apostolischen Nuntius Dr .
Pacelli und dem preußischen Ministerpräsidenten Dr .
Braun ausgetauscht worden . An dem Austauschakt

nahmen alle preußischen Minister , Staatssekretär Dr .
Lammers , die Ministerialdirektoren Dr . Nobis ,
Trendelenburg und Dr . Schnißler , der Ministerial¬
rat Dr . Meyer und der Universitätsprofessor Dr .
Heyer -Bonn teil .

Imbusa Nachfolger Stegerwalds
als Vorsitzender des DGB .

ATU . Berlin , 14. August . Der Bundesausschuß
des Deutschen Gewerkschaftsbundes trat am Diens¬
tag in Berlin zu einer Sizung zusammen , die bedingt
war durch den Wunsch des Reichsverkehrsministers

Dr . Stegerwald , seinen Vorsitz im DGB . wegen seines
Eintritts in das Reichskabinett niederzulegen . Der

stellvertretende Vorsitzende Bechly würdigte eingehend
die großen Verdienste , die Stegerwald sich für die
deutsche Gewerkschaftsbewegung auf allen Gebieten
ihrer Betätigung erworben hat , und gab der Ueber¬
zeugung Ausdruck , daß Dr . Stegerwald auch von
seinem neuen Arbeitsgebiet aus der Christlichnatio =
malen Arbeitnehmerbewegung mit seiner reichen Er¬
fahrung auch für die Zukunft zur Seite stehen werde .
Bum Nachfolger Stegerwalds wurde einstimmig der

Vorsitzende des Gewerkvereins Christlicher Berg¬
arbeiter , Heinrich Imbusch (M. d . R. ) , gewählt . Im¬
Busch nahm die Wahl an und entwickelte in kurzen

Bügen die Ziele seiner Amtsführune

Zeppelinflug über Schweden ?
T . U. Friedrichshafen . 34 . Angust . Der schwedische

Generalkonsul Kommerzicurat Dr . Theodor Wan¬

ter , der Leiter des Deutschen Auslandsinstituts in

Stuttgart gab am Dienstagmittag auf seinem Guts¬

hof Reuteren bei Wasserburg am Bodensee ein Essen
zu Ehren König Gustavs von Schweden , an dem u . a .

Senatspräsident Dr . Sohm - Danzig , der Gesandte Dr .
Rauscher -Warschau Tr . Eckener , Dr . Dornier und
Reichstagsabgeordneter Kommerzienrat Wieland .
Ulm teilnahmen

Dr . Dürr vom Luftschiffbau Zeppelin war an der
Teilname verhindert . Der Körig von Schweden äußerte

sich begeistert fiber die Rekordfahrt des Graf Zep

pelin " und zeigte großes Interesse für die bevor¬
stehende Weltfahrt Er sprach Dr . Eckener gegenüber
die Hoffnung aus , daß er doch kold mit dem Luftschiff
schiff einmal nach Schweden fummen möge . Dr . Ecfe¬

ner versprach ihm , der schwedischen Huptstadt ta

Bälde einen Besuch abzustatten . Im Anschluß an

das Essen unternahmen die Gäste eine Fahrt im Mo¬

torboot nach Altenshein zur Tornier - Werft , wo das

Flugzeuta „ Do X " besichtigt wurde . Auch dieser Lei¬

stung deutscher Technik sprach der König von Schwe
den seine vollste Anerkennung aus .

Der Besuch des „ Graf Zeppelin " in Schweden , den
Dr . Eckener dem schwedischen König versprochen hat ,
kann nach der gegenwärtigen Wetterlage unter Um¬

ständen sehr rasch verwirklicht werden . Wie Dr .

Eckener am Dienstagabend erklärte , ist das Wetter in

Europa zur Seit für den Antritt der Weltfahrt gün¬
ftig . Man werde im Bereich des Tiefdruckgebietes in

Nordeuropa günstige Südwestwinde antreffen . Um

diese auszunußen , wird Dr . Eckener wahrscheinlich

von Friedrichshafen aus direkten Kurs auf Schweden

Eröffnungssitzung des Welt - Reklame - Kongresses

Am Montagvormittag hielt der Weltreklamekon¬
greß in der Funkhalle am Kaiserdamm seine erste
Hauptsitzung ab . Lord Riddell , der Präsident

der Advertising Association Inc . , Großbritannien ,
spricht über Internationalen Handel " .

Das Festbankett des Weltreklamekongresses .

Der Weltreklamefongreß erreichte seinen festlichen

Höhepunkt in dem großen internationalen Bankett .
das im Marmorsaat des 300 abgehalten wurde .

An der Festtafel von links nach rechts : Botschafter
Shurman , Reichskanzler a . D. Dr . Luther , dec

frühere englische Staatssekretär für Indien , Lord
Birkenhead , und Mr . Hodges , der Präsident des

Advertising Clubs Newyork .

Eine schreibende Puppe .

Auf der Berliner Reklame - Ausstellung ist eine

Lebensgroße elegante Schaufensterpuppe zu sehen ,
die vor den Augen der Zuschauer mit Kreide auf

eine Tafel schreibt und dann die Schrift von der

vollbeschriebenen Tafel wieder abwischt , um sie

wieder für einen anderen Text zu benutzen .

uchmen, um erst von Schweden aus nordöstliche Der Oberbürgermeister von
Braunschweig gestorben

am

Richtung einzuschlagen . Es ist somit nicht ausge =

schlossen , daß Berlin in die Fahrtlinie des Luftschif¬
fes fällt . Ob weiterhin der Kurs über Stockholm - e- TU . Braunschweig, 14. August . Wie die Braun¬
rit . grad oder weiter nördlich genommen wird , hängt schweiger Landeszeiturg " meldet , ist der Oberbürger¬
von der weiteren Entwicklung des Wetters in Ruß - meister von Braunschweig Dr . Trautmann
lard ab . Jedenfalls wind , wie Dr . Eckener weiter Dienstagvormittag an den Folgen einer Lungen ent¬
erklärte , der Kurs in sicu im großen und ganzen zündung gestorben . Oberbürgermeister Dr . Traut¬
dem rördlichen Prlaikreis felgen , der das Mün - mann war seit Oftober 1925 Retter der Stadt Braun¬
dungsgebiet des 6 und Jenisset durchschneidet . In schweig und hat ihr durch seine weitschauende Kom¬
dirsen Breiten ist es um diese Zeit noch 18 Stunden unclpolitik den großen Aufstieg gewiesen . 1925

Tag und die Temperatur entspricht etwa dec Sp
temiker -Temperatur in Deutschland . Die langen
Tage werden der Schiffeführrug zweifelles sehr zuftat¬

ten kommen und die Orientierung sehr erleichtern
Wie weit das Rustschiff nach Osten hin diesen Polar
freie - Kurs einhalten wird . läßt sich natürlich nicht

ſagen .fasen. Vielleicht wird er im Gebiet der Lena nach
Südosten über Jakutsk nach Japan führen .

In Friedrichshafen selbst hat sich das Wetter w

seutlich gebessert und es ist damit zu rechnen , daß auch

die Nacht zum Sonnerstag günstiges Wetter für den

hatte er sich nach Heidelberg beworben und stand dort
in engster Wahl . Eväter hat er auf Wunsch der Ein
rohnerschaft Braunschweiss diese Bewerbung zu¬
rückgezogen. Vor 1925 nor Dr. Trautmann Bürger¬
meister der Stadt Frankfurt a . d . Oder .

Ein frecher Pofteaub Zurnen , Spiel und Sport
T. U. Chemnik , 14 Auguft . Ein frecher Diebstahl Heute , pünktlich 19,30 Uhr : Abnahme der Prü¬

wurde Montag nachmittag in der sechsten Stunde fung , 10 000 Meter , 3000 Meter , 400 Meter , für ' s
an einem Geldannehmeschalter des hiesigen Postamts deutsche Turn - und Sportabzeichen . Treffpunkt : .
ausgeführt . Dort war zu einer Zeit als tein Publi¬

Schlachte , Jever .
fum anwesend war , ein Pestbeamter debet , die auf

dem Schalterbrett liegenden Geldscheine zu bündeln .

cin Mann an den Shal¬In diesemanate hibrief gewogen zu haben .ter und otasd abril
MarktberichteEr warf hierbet den Brief den art auf den Tisch , daß

dieser im Innern des Scholterraumes zu Boden fallen
d . Jever , 14 . August . Auch der gestrige Vieh =

mußte und dem Pritbeamten nichts weiter übrig

blieb , als den Brief aufzunehmen . Den Moment des und Schweinemarkt hatte wiederum eine ge¬

Bückens benutzte der Mann , in den Schalter hinein- ringe Zufuhr an Hornvieh aufzuweisen, ebenfalls

zugreifen . Es gelcna ihm , cin Lündel mit 20 Mark - waren nur wenige Schafe zugeführt . Die Zufuhr auf

schiren , zusammen 2240 Mark , zu fassen und damit dem Schweinemarkt war dieselbe wie am letzten
Markt . Der Handel bei Schweinen ging heute leb =

die Flucht zu ergreifen Zwei Poſtſchaffner , die den
hafter . Fast sämtliche Schweine , welche zugeführt

Vorfall gefeben hatten , setzten dem Fliehenden sofort
waren , wurden ausverkauft . Auf dem Hornvich¬

nach und Straßenpaffanten . Tie die Lage sofort begrif - markt waren wieder mehrere hiesige sowie auswär¬
fen hatten , beteiligten sich on der Verfolgung . Es tige Händler erschienen. Hochtragende und Milch¬
gelang , den Täter in der Fiik Reuterstraße zu fas - tühe , welche z. 3t . sehr begehrt sind, stehen im Preise
sen , nachsem er zuver einen seiner Verfolger mit
einem Dold, bedrukt Latte . Bei der Kriminalpolizei vich von 150- 275, Weichschase bis 40, Ferkel , bis zu

von 500 - 750 , tragende Rinder von 300 - 475 , Weide¬

wurde er als ein 19 Jahre alter Arbeitsloser vot 5 Wochen alt , von 28 - 30 , bis zu 7 Wochen alte von
Hter festgestellt . Er scheint noch einen Helfer zu haben , 30 - 38 , Läuferschweine von 0,90 bis 1,00 M je Pfd .

Debenōgewicht . Schlachtviehpreise für hiesige Ge¬

gend : Kühe 42- - 45, Rinder 45- 50, Mastbullen 40 - 43,
Schweine 75 - 78 , Sälber 58 - 03 Schafe 50 - 52 fg .

denn beim Transport re : fuchte ein anderer Mann

der sich fälschlicherweise als Kriminalbeamter aus jab ,
den Transport zu übernehmen , um den Täter fret zu
bekommen . Dieser Mann war sodann in der Men - ie Pfd . Lebendgewicht . Beste Tiere höhere , geringere
schenmenge verschwunden .

Ein feltsames Eisenbahn¬
unglüc

-

-
niedrigere Preise . Die Pretse für Schlachtvieh sind

in letzter Zeit sehr schwankend . Nächsten Diens¬
- Die gestern bei dertag : Vich - und Schweinemackt .

Wirtschaft Bur Stadtwaage " durch die Auktiona¬
toren Albers u . Fink verkauften Säue crzielten

Preise von 300 bis 340 M pro Stück . Sämtliche Tiere
wurden verkauft ,

"

T . U. Stockholm , 14 . August . Ein seltsames Bug¬

unglück ereignete sich am Montag bei der Station
Uimarharju in Finplcnd . Auf einer Drehbrücke über Zentralviehmarkt Oldenburg , 13. August . (AmtL

cinen See fuhr der letzte Wogen über die Brücken - Mariibericht . ) 3ucht - und Nuzvtehmarkt .

Effnung hinweg und stürzte herob . Die automatische Auftrieb : 143 Stück Großvieh , darunter 19 Kälber .

Luftdruckbiemse hielt jedoch beim Zerreißen des Es kosteben : Hochtzagende Kühe 1. Sorte 600 - 650 ,

Gummischleuches den Wagen in der Schwebe . Die 2. Sorte 500 - 575 , 3 Sorte 350 - 450 , tragende Ninder

Passagiere dieses Wagers wurden mit großer Gewait 1. Sorte 450 - 525 , 2. Sorte 300 - 425 , güste Rinder
0 Zuchtöullen 400 - 500 , Zuchtfälber , bis

gegen die Wände geschleudert , wobei ein siebzehnjäh - 150 - 250 ,

viges Mädchen getötet wurde . Eine andere Frau 2 Monate alt , 80 - 120 , bis 14 Tage alt 40 - 70 , Bullen

die sich durch das Fenster zu retten versuchte , ectrant . zur Mast 0,40 - 0,45 M das Pfund Lebendgewicht .

Alle Verfuche , den Wagen wieder auf die Brücke zu Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen über Notts .
Nächster Zucht - und Nutz¬

ztehen , mißglückten . Um die Strecke freizumachen, Marktverlauf : Ruhig .

mußte man den Wagen schließlich in den See senken. vieh- und Pferdemarkt : Dienstag , 20. Auguft .

Norbent , 12 . August . Dem heutigen Wos
henmarkte waren etwa 350 Ferkel und etwa 60
Schweine zugeführt . Preise : Serfel 24 - 30
NM . , Schweine 40 - 85 m .Leßte Drahtnachrichten

Grober Vertrauensbruch

-

- Husum , 11. Aug . Zufuhr zu den schleswig¬

beim Dresdener Landesversicherungsamt . Holsteinischen Ferkel - und zungschweinzmärkten

T. lt . Dresden , 14. Auguft . Der 1891 geborene in dieser Woche ettva 7500 Stüd . Handel mittal¬

Verwaltungsassistent der Landesversicherungsanstalt mäßig . Es bebangen : 4 - 6 Wochen alte Ferkel

Dresden , Moris Pennewitz , wurde vom Gemein - 33 - 38 , 6 - 8 Wochen alte 39 - 44 , über 8 Bo¬

samen Schöffengericht Dresden wegen Wiederver - alte 44 - 52 MM . das Stück . Nach Lebendgewicht

wendung hochwertiger Invalidenversicherungsmarken bedangen : beste Fertel 1,45 - 1,55 , mittlere 1,35
zu einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus und 1000 bis 1,45 , geringere 1,20 - 1,30 RM . das Pfund .
Mark Geldstrafe oder 32 Tagen Zuchthaus Busah - Felte Schweine bedangen : beste Ware 80 - 81 ,
strafe und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte mittlere 78 - 79 , geringere 72 - 76 , Sauen je
für die Dauer von drei Jahren verurteilt . Seine nach Güte 67 - 71 Pfg . das Pfund Lebendge
Mitschuldigen , ein Tischlermeister und ein Handels¬

vertreter , erhielten je neun Monate Gefängnis und
500 M Geldstrafe .

wicht. Größere Sendungen gingen nach Hamburg
und weiter nach dem Süden , im ganzen etwa
5900 Schweine .

Bramer Schweintemarkt vom 12 . Aug . Brei¬

se : Gruppe B 80 - 84 $ fg . , Gruppe D 82 - 844
Preußisch Süddeutsche Klaffenlotterie Pfennig , Gruppe E 73- 80 Pfg. , Gruppe F 60

5000

Bichung 5. Klasse am 12. August .

Vormittags - 3iehung .

auf Nr . 20 791 , 64 688 , 216 630 .

3000 M auf Nr . 41 311 , 188 637 , 275 860 .

2000 M auf Mr . 101046 , 158 958 , 182 848 , 272 192 ,

375 182 .

1000 M auf Nr . 12 104 , 35 765, 50 409, 79 100, 95 968 ,
201 436 , 239 469 ,101 031 , 135 456 , 191 482 , 192 222 ,

260 675 , 270 686 , 273 476 , 273 515 , 294 378 . 325 874 ,

344 281 , 355 477 , 371 181 , 379 026 , 379 374 , 391 540 .

Nachmittags - 3iehung .

5000 M auf Nr . 389 739 .

3000 M auf Nr . 120 344 , 239 565 , 289 603 , 314 184 .

2000 M auf Nr . 156 978 , 171 014 , 351 530 .

1000 M auf Nr . 34 645, 45 171 , 60 251, 189487,
146 821, 178 817 , 221 475, 255 770 , 294252, 324 845,
830 827, 344 162, 398 684.

Bir Berifentlichungen unter dieser Rubrit übernimmt die Schriftleitung
bem Publikum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

So sehen sie aus !

bis 70 Pfg . , Gruppe G. 64 - 76 fg .

-
Handel und Berkehr .

Warner , 12 . August . Prima Grasbutter fo¬

stete auf dem heutigen Buttermarkt 1,40 Mark

das Pfund .
Bremen , 12. Aug . , Es notierten ; Weizen Barusso

(79 kg ) August -Abl . 11,35, Hardwinter II Aug . Abldg
La Plata 10 . 00 . GersteRoggen , deutscher

Donau Russen va . Sent . bldo . 8,80 . La Plata 8. 85

Kanada Original 8. 90 , Kanada 1V 9. 05 , Marotto 8 . 30
Golf 8,90 . Safer , Deutscher 11 . 70 , La Plata 8,75 . Mais
La Plata 9,55 per Zentner pari unverzollt waggon¬
frei Bremen - Unterweser per Cassa loto , soweit nichts
anderes bemerit .

CON

- -

Berlin , 10. August . Amtliche Preisfestset¬

zung der Berlinernotierungskommission. Preis
ab Station (Fracht und Gebinde zu Lasten des
Käufers ) : 1. Gorte 163 , 2. 150 , abfallende 134
Mack per Zentner . Tendenz : ftetia .

Geschäftliches

Von der staatlichen Marschversuchswirtschaft
Widdelswehr , Landkr . Emden , wird uns geschrie

Blutiger Verfassungsfeier - werfret feststeht, daß dieser Fabrikant Mutsch zu erseßen. Der von der Maschinenfabrik Tramer,

Von was könnten sie scrst thren Rummel auf¬

ziehen . . . Kapiläuft . von Mücke, der aus der natio- ben: Vor einer Anzahl geladener Landwirte wurden
nalsozialistischen Partei cusgetreten ist, hat der hier dieser Tage Versuche mit einer für die Land¬

wirtschaft überaus wichtigen Erfindung gemacht . Es

" Fränkischen Tagespost " mitgeteilt , daß die Partet handelt sich darum , die schwierige Arbeit der Hand¬
Geldgeber in Blauen sigen hat und nunmehr bindung in gebückter Stellung durch eine Maschine

Austlang mann Fisher 70 000 m . für sie geopfert hat . Donner - Beer , erfundene und beim Reichspatentamt ange =
wetter ! Fat der Mensch Gild : Und solchen Gels . meldete Gala -Binder erfüllt diese Aufgabe nach Ur¬

Frankfurt a . D. , 14. August . Am Montag um menschen will doch die nationalfezialistische Partei auf bett aller Anwesenden restlos . Es wurden sämtliche
Start bringen wird , der für 4 Uhr früh vorgesehen 22 Uhr wurde ein Schwerverletzter in das Frank- &te Pelle rücken. Ihr Programm ist nach dem Mu- Garben dick oder dünn, ganz nach Wunsch. fest ge¬
wins. Am Mittwochnachmittag treffen, wie vor jeder furter Krankenhaus eingeliefert, der turz nach seiner ster eines gewissen Makkareithäuplings aufgebaut. bunden, ohne mit der Hand berührt zu werden. Durch
Reise, alle Fahrgäste um 17 Uhr beim Tee im Kur- Aufnahme starb und als der Chauffeur Johannes Ausgerechnet von unsrem ehemaligen Bundesgenos einen Hebeldruck und eine Kurbeldrehung werden
garten-Hotel zusammen, wo Dr. Eckener auf Grund Rademacher aus Duariz bei Glogaut identifiziert sen, der uns im Kriege so im Stiche ließ.

der neuesten Weitermeldungen die Stunde der Ab - wurde . Der Tote war in Jacobsdorf blutüber¬

fohrt und den Reiseweg durch Europa bekanntgeben strömt und bewußtlos in einem Abteil 2. Klasse des Daß die nationalsczialistischen Baume auch nicht eine Bindefrau arbeitet. Es interessierte besonders,
in den Himmel wachsen , sieht man bei der national - daß öte Haime restlos

Abend - Personenzuges Berlin - Breslau gefunden
sozialistischen Gemeindepolitik in der Stadt Koburg . wurden .

worden . Die von der Bahnpolizei sofort aufgenom - als einzige Stadt in Bayern hat Koburg seinenmenen Ermittlungen führten alsbald zur Verhaf- Houshaltungsplan für 1929 heute noch nicht anter
tung der Täter in Geſtalt zweier Reichetanner¬
leute , die von der Berliner Verfassungsfeier tamen Dach. Nach tielen Sitzungen hinter verschlossenen

und nach dem Bestetgen des Zuges mit Rademacher Türen zeigt sich jetzt das Ergebnis ihrer Regierungs¬

T. U. Kiel , 14. August In Erwiderung der zahl - in Streit geraten waren . in dessen Verlauf sie Rade - weisheit in Form eines Defizits von 825 000 Mark

reichen Besuche deutscher Kozer in Italien tcafen nacher durch einen Stich in den Oberarm schwer ver - im städt . Etot . Die Herren Nationalsozialisten muß- Donnerstag , 15. Auguft : Schwache nach Süd rüd¬

am Dienstagmorgen die beiden italienischen Schul - letzten und dann fluchtartig das Abteil verlassen en wehl oder übel ihre großzügig gegebenen Wahl¬

freuzer Pisa " un ciruccio " unter Führung des hatten . Der Wagen , in dem die Tat verübt wurde , rersprechungen einissen und so tam es , daß sie in

Admirats Rota in Kiel cin . Nach dem Austausch der wurde in Guben aus dem Zuge ausrangiert und erster Linie gewaltige Kürzungen an den Steuern
und Abgaben vornahmen . Die Folge werden zwangs¬

Solutschüsse begabt sich der italienische Generalkonsul vorläufig beschlagnahmt .

wird .

Stalienischer Kreuzerbesuch
in Riel

an Bord des Flaggschiffes und stattete sodana im Im Zusammenhang mit der Bluttat wurden nachläufige Streichungen bei Ausgaben für Wohlfahrts¬

Laufe des Vormittags dem Chef d. Marinestation der Eintreffen des Zuges in Breslau am Dienstag mor - und Fürsorgeeinrichtungen sein . Von einer Ab¬

Ostsee , ccm Cherbürgermeister von Siel . dem Ober - gen über 80 Reich bennerleute namentlich festgestellt , cieichung des Stote fann fer auch dann noch keine

präsidenten sowie dem Befehlshaber der Seestreit die als Zeugen des Vorfalles vernommen werden de sein . Die notionalfozi . Sieger der lezten Wahl¬

kräfte der Ostsee Besuche ab . Die italienischen Gäste sollen . Eine Vernehmung hat bisher noch nicht statt - schlacht in Kobrry find c !so sehr rasch am Ende ihres
Boteins angelangt .

wurden von der Stadt Kiel aufs herzlichste begrüßt . aefunden¬
9 .

die Garben gebunden , viel leichter und schneller als

vom Boden aufgenommer

Der Wetterbericht

drehende Winde , meist heiter , trocken , ziemlich

warm .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .
für den Inseratenteil G. Redelfs , beide in Jever .
Druck u . Verlag C. 2. Metter & Söhne , Jever .



Der neue Adler

» Savorit "
8 Steuer P. S. , Vierzylinder , bester und billigster Gebrauchs - Wagen , nunmehr

lieferbar . Adler - Wagen mit allen erdenklichen Neuerungen ausgerüstet .

Der Muster -Wagen von Adler ist eingetroffen und steht zur Besichtigung

und evtl . Probe - Fahrt bereit .

Willys Overland -Automobile
preiswerter , dauerhafter amerikanischer Wagen .

Großes Auto - Reifen - Lager
Lager in den Fabrikaten : Continental , Excelsior , Dunlop , Peters - Union und

ausländische Marken . Nur la Ware zu besonders günstiger Notierung .

Sv . Kleinfteuber , Jever / Telephon 367

Ackergrodenverpachtung
Landwirt C. D. Daun

Erben beabsichtigen , von
ihrem zu Fedderwarder¬

Montag , 19. d . Mts . , 10 Whr beginnend , Groden bei Rüfsterfiel be¬
in G. Janßen ' s Gasthof zu 3etel :

1. Petersgroden ,

2. Paista . 28 , 29 u . 54 bis 135 des Adelheidsgrodens ,

3. davor liegende Schlafdeiche

in vorstehender Reihenfolge auf 7 Jahre .

Oldenburg , den 12 . August 1929 .

Domänenamt :
151 J . A . : Schipper .

Bekanntmachung
Aus Anlaß des Flugtages in Mariensiel am

Sonntag , dem 18. August 1929 , werden für die Zeit

von 13 - 19 Uhr (1 - 7 Uhr nachm .) folgende An¬

ordnungen getroffen :

legenen

Marschlandgut
das landwirtschaftl.
Gebäude mit den

Hof- und Garten¬
gründen

(9635 fowie etwa 15 Hekt .
1. Die vom Ort Mariensiel zum Flugplak führenden

Wege und die Krone des von Mariensiel nach
Wilhelmshanen führenden Deiches , soweit der¬

selbe in der Gemeinde Sande belegen ist , dürfen

nur von Personen betreten werden , die im

Pflugland

Zennis -Kleider
Trifoline , Toile ,

Sonan , Bembergseide

jetzt 5,00 bis 19,50 Mt .

Bruns & Remmers : : Jever

Einladung
Die diesjährige ordentliche .

General¬

Versammlung
der Mühlenbrand - Sozietät

Beige einer Zutrittstarte zu dem Flugplak find. und etwa 11 % Heft . für Ostfriesland und Harlingerland
2. Die am Flugplatz entlang führenden Wege

werden für den gesamten Verkehr gesperrt .

3. Die Staatskraße in der Strede von Sander¬

altenhof bis zu der über das Sieltief in Mariensie !

2

Weideland
führenden Brüde wird mit Zustimmung des mit Antrittzum 1. Mai1930
Landesbauamtes Aurich für den Verkehr , mit auf 6 bzw . 3 Jahre zu
Ausnahme des Durchgangsverkehrs , gesperrt . verpachten .

4 . Der von der preußischen Staatsstraße bei dem Die bei Colbehörn
Bahnwärterhause an derStrecke Sande - Wilhelms - belegenen zwei Barzellen
haven nach den Deltants beim Bahnhof Sande Pflualand zur Größe von
abzweigende Weg (Gemeindefußweg Nr . 16 ) 4 . 1557 Heft . bzw . 2. 3522Bett .
wird in der ganzen Strecke für den Verkehr , und die dal . belegene Bar¬

mit Ausnahme des Durchgangsverkehrs , gesperrt .

5. Auf der zu Ziffer 3 erwähnten Staatsstraße ist
vom Bahnwärterhause an der Bahnlinie Jever¬
Sande ab während der An - und Abfahrten der
Kraftwagen das Ueberholen untersagt .

Jever , den 7. August 1929 .

Oldenburgisches Amt Jever
und Vorstand des III . Deichbendes .

Ross .

Bekanntmachung
Das Lagern von Andel am Deich ist nur im Notfall

und nur für 3 , höchstens 4 Tage , gestattet .

Jever , den 12. August 1929 .

Borstand des III . Deiobandes .
3 . B . : Dr . Ilthn

Kirchengemeinde Hohenlirchen

(9660

zelle Weideland zur Größe
von 1. 8262 Heft ., welche in
obiger Größe enthalten
sind , gelangen auch einzeln
zum Aufsaz .

Das Landgut ist an der

Straße und äußerst günstig
für den Absaz belegen ; die
Ländereien sind erstklassiger
Bonität und die Gebände

befinden sich in gutem
Zustande . (9562

Verpachtungstermin ist

angesetzt auf

Freitag ,
16 . Auguft ,

nachm . 4 Whe ,
in Schäfers Gasthof zu

Es sind 3immrer - und Maurerarbeiten an der Fedderwardergroden ,wozu

Dekonomie zu vergeben . Ein Verzeichnis der Arbeiten Pachtliebhaber eingeladen

liegt in der Wohnung des Rechnungsführers Hiden werden .
aus. Offerten werden bis sum 21. b. Mits. baſelbſt G. Albers , amtl . Auft ,
angenommen .

Der Kirchenrat .

Verschiedenes

Jever . Herr Sparkassenrendant Sandhaus in
Cloppenburg läßt sein

Haus ,
Hermannstraße ,

Freitag , den 16 . Auguft d. 3 . ,

"

nachm . 6 Ahe .

(9476

im Gasthaus Zur Soben Buft , hier . öffentlich meist¬

bietend zum Verkauf ausbieten , wozu Raufgeneigte ein¬
geladen werden . Das Haus ist neu , der Garten 18 Ar

groß . Die Unterwohnung tann jederzeit bezogen werden .

Erich Albers ,
amtlicher Muttionator ,

1. F . Gri Albers & Fint .

Waddewarden .

Hochtragende

Kühe
mit großer Euteranlage ,
suche anzutaufen u . erbitte
fofortige teleph . Angebote .

Fritz Dicken ,
Telephon Jever 509 .

Suche mittelschweres from¬
mes (9657

auf Gegenseitigkeit in Aurich

wird am

Sonnabend , 31. August 1929 ,
vormittags 10 Uhr ,

im , ,Piqueurhof " in Aurich abgehalten werden .

Die Tagesordnung ist folgende :

1. Geschäfsbericht des Vorstandes

2. Abnahme der Verwaltungsrechnung für
1. Juli 1928/29 und Revisionsbericht

Wahlen :: a ) der Deputierten für den Leerer¬
und Emder -Distrikt auf 3 Jahre

3 .

b ) eines Rechnungsprüfers auf

2 Jahre

4. General -Versammlungsbeschluß betr . Be¬
rufung Heddinga - Uttum gemäß Artikel 15.

5. Antrag Siefken - Etzel um Erlaß des Etntritts¬
geldes (§ 9 und Artikel 14 )

6. Beschlußfassung betr . Schadenzahlung
Rieken - Asel

7. Änderung des § 4 Abs . 6 der Satzung

8. Stellungnahme zur eventl . Anschaffung der
Feuerlöscher " Total "

9. Sonstiges

Der Vorstand beehrt sich , sämtliche Sozietäts¬

mitglieder unter Hinweis auf § 25 der Satzung
vom 13. Dezember 1924/4 . September 1925 zu
dieser Versammlung einzuladen .

Diejenigen Mitglieder , welche besondere

Geschäfte mit dem Vorstande abzumachen haben ,

wollen sich am Freitag , dem 30 . August , vor¬
mittags im „Piqueurhof " einfinden .

Aurich , den 12 . August 1929 .

Der Vorstand

Joh . H. Müller , Direktor .

Vertaufe ein 5 Mon . altes ! Gesucht auf sofort ein

Arbeitspferd Auhtalb(Gerdbuch) Knecht
angulaufen .

von Cölln , Belmftebe .

Für Riebe Abken habe ich
bet Basens 8,11 Matten
porzüglich gerat . Brabanter

Tüchtige Tischler Klee
per sofort gesucht

unter der Hand auf Sah¬
lungsfrist zu verkaufen .

9648 )

Fr . Kirchhoff . Patenter . von 17 bis 18 Jahren .

Altendeich bei Hooksiel . Frig Cifermann
Funnens

Suche sofort oder später
einen jungen (9647

Schwere Ferlel
zu verkaufen .

H . Evers , "Wiarberbusch. Müllergesellen
Sabe noch

Heu
(9680

troden , im Haufen , zu verkauf .
9 . Daun

A. Post, Oldenburg, Prinzessinwes Bajo Jürgens , in Juder Stroh

Geschäfts =

Drucksachen

H
at

Briefbogen , Mitteilungen , Brief¬

umschläge , Rechnungsformulare ,

Postkarten , Mahnbriefe , za

Quittungsformulare usw .

erhalten Sie gut und billig in ein - und

mehrfarbiger Ausführung in der

Buchdrutterei
T . L . Metter & Söhne

Hohenkirchen .

Schreiersort
Landwirt E. Hillers läßt

an der Straße bei Nenndorf

Freitag , 16 . d . Mts .,
nachm . 5,80 Uhr ,

4½ Matten

Safer
( Dibbeslleberwinder )

3½ Matten

Bohnen
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen .

Bajo Sürgens ,
Hohenkirchen .

1 WurfFerkel
zu verlaufen . (9641

R . Lühring ,
Stumpens .

Ein
zu verkaufen (9631

Georg Sassen

Georg Müller
Wind - and Motormühle

Barel i . Oldbg

Suche ein .

Mädchen
(9632

6 . Sühring . Oftiem .

Gesucht zum 1. Sept . ein
Jungfernbusch bei Heidmühle tüchtiges zuverlässiges (9659

Eine nur zweimal ge¬
(9633brauchte

Scheemaschine
mit Bindevorrichtung , sowie
ein sehr gut erhaltener

Sulty
zu verkaufen .

Westerman , Finkenest .

Biehwagen
zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen .

Mühlenstraße 32 .

Möbliertes Zimmer
zum 1. Sept . oder später zu
mieten gesucht . (9634

Off . mit Preisangabe u .
K. B. 100 a . d . Exv . d . Bl .

Mädchen

Concordia Berlegte meinGeschäft
Gesellschaft
Außerordentliche

Versammlung
Freitag , den 16. August 1829 ,

abends 9 Uhr , (9666
im Hause der Getreuen .

Tagesordnung :
1 : Ausflug
2. Verschiedenes

Obst - u . Gartenbau¬
verein

Versammlung
am Donnerstag , dem 15 . Aug .,
abends 8,30 hr . im „ Bremer

Schlüssel " . (9644

Tagesordnung :
Beranstaltung einer Garten¬

bauauskelung .

Bahlreicher Besuch drin¬
gend notwendig .

Der Borstand

Fahre am Sonntag
Achtung !

dem 18. August 1929 auf Be¬
stellung nach Mariensiel

zum Flugtag
Abfahrt v . Förrien 12,45 Uhr .

Anmeldungen erbeten .

Karl Dirks , Schillig
Telephon Horumersiel 39

W
ill

st
w

as
G

ut
s

|

für 90 Pjg .
färbt (9639

Wilbra -Cederfarbe
ihren alten Schuh

wie neu .

Drogerie Heikes

Nr . 702

anrufen und Sie
erhalten schnellstens

Gemüse ,
Kolonialwaren
usw . fret Hans

Joh . Sjuts

Bereite Deine

Marmeladen und
Gelees

in 10 Minuten

mit Opekta

tauf
bei

Sjuts

dem natürlichen Gelee¬
stoff der Früchte .

Rezepte gratis in der

Krenz -Drogerie
und Filiale .

Heidmühle

Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

3 gut erhaltene (9640

Raferstühle
m . Aopfhalter f . nur 60 RM .
zu verkaufen . C. Schöne .

Rüstringen i. Oldbg . ,
Werftstraße 4 .

Zu verkaufen ein fast neuer

Reitfattel
mit sämtlichem Zubehör ,
sowie fast neue Reitstiefel .

3u erfragen in der Exp . d. Bl.

Für alleinstehendes alteres
Ehepaar suche ich eine

2räumige

das zu Hause schlafen kann. Unterwohnung
Dr . Rönig . Seldmühle .

Umständehalber zum
Sept . d . I . ein sauberes

Stundenmädchen

1.

nicht über 18 Jahre , aus der
Stadt gesucht . (9643

3u melden nachmittags .
Frau Harms .

Jever , Hermannstr . 12 .

eimarbeit schriftlich .
Vitalis - Verl . München C1

Kleiner Hund
zugelaufen (9629

Edzards , Grafschaft .

auf sofort oder später .

F . Theilen , Heidmühle .

* * * * * * * *

Die Geburt eines prächtigen

Mädels
(9665zeigen hocherfreut an

Magnus Janken
und Fran

Käthe geb . Braams

* * * *

von Hookfiel nach fever , Blaue Ste . 13
und führe wie bisher nur meine bewährten Qualitäten ,

speziell Zeteler Fabrikate

Herm . Cohn
Jever , Blane Straße 13 , Telephon 217

Konzertabend

im . . ERB " , Jever99

Sonnabend , den 17. August , abends 8. 30 Uhr :

Paula Kapperund Gustav Deharde
Staatstheater Stuttgart , Landestheater Oldenburg

mit ernstem und heiterem Programm

Karten zu 2 . - und 1 . - RM . bei Breithaupt

An der Abendkasse 50 Pfg . Zuschlag
Schüler an der Abendkasse 50 Pfg .

Der Rad - u . Kraftfahrerbund , Solidarität

Ortsgruppe Sillenstede

veranstaltet Sonntag , 18. August , sein

erstes Stiftungsfest
verbunden mit Korso , Saal -Kunstfahren ,

Berlosung und nachfolgendem Ball .

Empfang der auswärtigen Bereine um 2 Uhr .

Es laden freundlichst ein

Der Feltausfub .

3 Schaufenster
Sommerkleider

Der Birt

3,00 Mt . , 5,00 tt . , 9,50 wt .,
15,00 Ott . , 19,50 r .

Bruns & Remmers : : Jever

Schleuderhonig
loſe ausgewogen . in mund

Aus der Imkerei Anton von Thünen , Gottels

1 - 5 fb . , Bfd . 1. 50 über 5 fb . , Bfd . 1. 40
Auch in 1 - , 5 - und 8 - Pfd . - Padangen

Alleinverlauf in der

Kreuz - Drogerie , Jever

Statt Karten .

In der Nacht von Montag auf Diens¬

tag entschlief sanft infolge eines Schlag¬
anfalls unsere liebe Mutter , Großmutter
und Schwester , die Witwe des Bürger¬
meisters von Thünen ( 9656

Frau Elise von Thünen
geb . Klövekorn

im Alter von 77 Jahren .

Dipl - Landw . Reinald von Thünen
und Frau , Berlin ,

Emil von Thünen u . Frau , Jever ,

Forstmeister Albrecht und Frau

geb . von Thünen , Oberförsterei
Fallersleben ,

Stud . - Rat Hans von Thünen und
Frau , Hannover .

Jever , den 13 . August 1929 .

Die Beerdigung findet am Freitag ,
dem 16 . August , nachm . 41/2 Uhr , in Varel
statt . Abfahrt vom Trauerhause , Jever ,
Spukweg 1, nachm , 3 Uhr .

Hausandacht 2 Stunde vorher .
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139 . Jahrgang

Die Attentate auf Bismarck getroffen und zeigte eine erbsengroße Geschwulst, waren glücklicherweise nicht so schwer, wie vermutet geländerund stürzte aus einer Höhe von 12 Meter in

Eine Brockhaus -Erinnerung .

60 Gistnorde aufgedeci .
Zwei Zeichen an Bäumen hängend aufgefunden .

TU . Köln , 13 August . Am Sonntagmorgen fatd

ich war bloß gefedert " (wie man vom Hirsch sagt , werden konnte . Es waren meist Kopfverlegungen . Die Mesel . Der Magenführer fand hierbei den Tod .

der oft niederfällt , wenn er getroffen ist und plöz - Vier der Verletzten mußten ins Krankenhaus ge - Der Wagen wurde teftemmen zertrümmert . Der

lich zur Verwunderung des Jägers wieder auf - bracht werden . Beifahrer hatte kurz vorher den Wagen verlassen und

In der Serie Aus dem Archiv F. A. Brock - springt ; er ist nur augenblicklich betäubt , wie ich es lentging so dem Tode

haus , Zeugnisse zur Geschichte geistigen Schaf war .) Ich kann sagen , daß ich mich nie so glücklich
sens " erscheinen soeben tagebuchartige Auf - gefühlt habe wie damals . Ich hatte mich schon ganz T . 1 . Berlin 13. August . Wie ein Berliner Blatt
zeichnungen , ,Stunden mit Bismarck 1871- 1878" , aufgegeben und allerlei Gedanken waren mir durch aus Budapest meldet , sind in zwei ungarischen Tör¬
herausgegeben von Hermann Michel , der dem den Kopf gegangen . Ich schrieb rasch an den seöntg fern 34 Personen unter dem dringenden Verdacht , men in einem Walddickicht im Tünnwald bei Köln
Buch das Ranke -Wort voranstellt : „Das und führte dann meine Frau zu Tisch, ohne ihr mehrere Giftmorde verütt zu haben , verhaftet und in zwei an Bäumen hängende Reichen auf. Die sofort
Menschliche ist immer wissenswürdig". Das etwas zu sagen. Bei Tisch erzählte ich ihr die Sache, das Gefängnis eingeliefert worden. Gleichzeitig hat benachrichtigte Mordkommissionstellte fest, daß es sich
gilt hier ebensosehr für den Verfasser, den und sie erschrak darüber nachträglich sehr unnötiger- die Polizei in den Nachbargemeinden dieser Dörfer um einen Mann und eine Freu aue Marburg han¬
Eufel von Friedrich Arnold Brockhaus , den weise ." zahlreiche Reichen ouegiaken lassen . Die Leitung der deln sollte , die bettelnd unherzogen . Allem Anscheiv
Begründer des weltbekannten Verlags , wie , ,Ich konnte mich bei den letzten Worten nicht ent¬

für den Altreichskanzler, dessen menschliches halten , zu sagen, daß ich das sehr natürlich fände und Polizei erklärt , daß man vor der Aufdeckung von nach ist der Mann blind gewesen.

und politisches Wesen hier um manch neuen die Fürstin deshalb gewiß zu entschuldigen sei. Er vielleicht 50 Giftmorden stehe, die im Laufe einiger

Zug bereichert wird . Mit Genehmigung des lachte und sagte, er begreife nicht, wie man nachträg- Johre verübt worden seien und daß mit der Verhaf¬
Verlages veröffentlichen wir im Vorabdruck lich wirklich erschrecken könne . tung von nahezu 100 Personen zu rechnen sei . Diese

Morde seien mit Arsen en nahen Verwandien dec

Täter verübt worden damit die Täter früher in den

Besitz der Erbschaften gelangten.

Schießerei in der Pariser Untergrundbahn .

T. 11 . Paris . 13 . August . In den Gewölben der

Strohgold
( Schluß .)

Nach dem Kochprozeß wird eine gründliche Ent

laugung der Masse in Waschholländern vorgenommen .
Der Stoff wird , nachdem er auf einen Trockengehalt
von etwa 30 Proz gebracht ist , sortiert . Derjentge

aus dem interessanten und aufschlußreichen Ueber die Kullmannsche Pistole erzählte er noch ,

Werk nachstehende interessante Schilderung fie set thm von dem bayerischen Gericht geschenkt wor¬
über die an Bismarck verübten Attentate in den, weil sie ihn doch vielleicht „ interessieren" werde.
Bad Kissingen und Berlin . Ste ist ziemlich groß , sieht aber plump aus ; sie war

Dr . Eduard Brockhaus war wie so oft zu einer durch einen Bindfaden zusammengehalten , weil sie

Soiree bei Bismarck , als er auf Bismarcks Schreib - bei den nachträglichen Schießversuchen zur Kon¬
tich die Pistole des Kissinger Attentäters Kullmann statierung ihrer Schießfähigkeit auseinander ge- Pariser Untergrundbahn fand am Montagvormittag Teil , der noch nicht vollkommen aufgeschloffene &afer
liegen sab. Er eilte hin und kam gerade zu einer gangen ist. Er sagte er set überzeugt, daß der vier- eine wilde Schtefieret zwischen Bauarbeitern und oder Faserbündel enthält, wird nach den Raffinerten
höchſt intereſſanten. Szene, die ihm ewig unvergeß- genannte Pfarrer ihn absichtlich gegrüßt habe, um kommunistischen Ruheftörein stett, wobei drei Ar- zwecks der restlosen Auflösung geleitet. Der nun¬
lich blieb . Er schreibt darüber folgendes : Kullmann Zeit zum Schießen zu lassen ; sein Beneh- better durch Revolverschüsse verletzt wurden . Die Po- mehr vorhandene Zellstoff wird in Bleichholländern

Bismarck war kurz vor mir in das Zimmer ge- men set zu auffällig gewesen . Der Schuß sei übrt - lizei nahm in den unterirdischen Gewölben sofort die unter Anwendung von Chlor gebleicht, alsdann rest¬
treten und sah, wie eine der Damen , die um den gens so nahe bei ihm vorbeigegangen , daß ihm Bart Verfolgung der Kommunisten auf , die sofort davon los entwväffert und für den Bersand an Feinpapter¬

stürzten . Es gelang nicht , die Täter festzunehmen . fabriken bereitgestellt .Schreibtisch standen , eine kleine Pistole in der Hand und Kopfhaar versengt worden sei ."

hatte . Es war nicht die Kullmannsche , sondern dte An der Echtheit und Glaubwürdigkeit aller Ein - | Unter den Bauarbeitern machte sich seit längerer Zeit Die Streohstofferzeugung ist auch dann noch , wenn
Blindsche Pistole , ein kleiner , sehr eleganter sechs- selzüge , die Brockhaus berichtet , ist nicht zu zweifeln , fommunestische Agitation bemerkbar und die Bewe- einwandfretes Wasser und Stroh vorhanden ist, we¬
läufiger Revolver . Sofort riß er der Dame die und auch der Wortlaut der Gespräche darf bis zu gung war ein Grund , daß eine große Anzahl Arbeiter sentlich schwieriger als die Pappenerzeugung . Die
Pistole aus der Hand - wahrscheinlich war sie ge- einem hohen Grade als gesichert gelien . Oft hat er nicht dem kommunistischen Beschluß. die Arbeit am 1. Absatzfrage liegt in betden Fällen gleich günstig ,
laden! Ich denke mir, daß er sie absichtlich geladen noch in derselben Nacht oder am nächsten Tas , als Auguſt einzustellen, Folge geleistet hatten. wenngleich ein einwandfreier Strohstoff auch wohl

auf seinem Schreibtische liegen hat , um allenfalls ihm der Klang von Bismarcks Worten noch im Ohr
etwas besser bezahlt wird . Die Pappe wird ent¬

auch gegen einen unvermuteten Ueberfall in seinem war , zur Feder gegriffen , und wenn es erst nach Wo¬ Ein merkwürdiger Frrtum . weder direkt oder durch den Handel an die Kartonagen¬

Bimmer gewappnet zu sein . Auf die vielen Fragen chen oder ausnahmsweise nach Monaten geschah , so T. U. Prog , 18 August . Ein merkwürdiger Irr - fabriken , und die Zellulose wird an die Feinpapier¬
nach den beiden Pistolen erzählte er uns nun wohr lagen der Ausarbeitung offenbar gleichzeitige kurze tum klärte sich bei der Untersuchung eines Frauen - fabriken abgesetzt. Die Holländer , die fast ausschließ¬
sehn Minuten lang von den beiden Attentaten , na- Notizen zugrunde . Bei allen Aeußerungen Bis- mordes auf. Die Prager Polizeidirektion schien in lich Poppe erzeugen, führen in das Ausland aus,
mentlich von dem Blindſchen, das am 7. Mai 1866 marcs , die ihm ven anderer Seite erzählt worden der Angelegenheit des Feliner Leichenfundes eine und zwar durch englische oder Hamburger Groß¬
hier in Berlin stattgefunden hat . Ich will versuchen , sind , gibt er seinen Gewährsmann an . Soweit Ge¬

neue Entdeckung gemacht zu haben . Die Gendarmerie | Kaufleute . Es gibt Firmen , die die ganze Jahres¬
seine Erzählung mit seinen Worten wiederzugeben , spräche, die nicht mitſtenographiert oder auf mecha- glaubte in der Toten die 21jährige Antonie Pro - produktion einer Fabrit abnehmen . Die Zellulose¬
obwohl sie nicht zusammenhängend erfolgte. Die niſchem Wege aufgenommen sind, als authentisch an- schoßka zu erkennen die Tochter eines penfionierten fabriken geben ihre Ware hauptsächlich an die Fein¬
ganze Szene war höchst interessant and dramatisch , zuschen sind , ist es hier der Fall .

mert , gezeichnet zu werden : Bismarck in seinem Kein würdigerer Anlaß für das Erscheinen des Polizeibeamten. Man schickte die Ohrringe der Er - papierfabriken ab, die einen unbegrenzten Bedarf

eigenen Arbeitszimmer , Dor seinem Schreibtisch Brockhausschen Buches Stunden mit Bismarck " ließ mordeten nach Prag , wo sie vom Veter der Proschask haben , wenn die Ware völlig einwandfrei ist. Auf

stehend, in der rechten Hand oft die Kullmannsche , in sich finden , als der hundertste Geburtstag von Eduard mit Sicherheit als das Eigertum feiner Tochter er - Lager werden beide Erzeugnisse in der Regel nicht

der linken die ganze Zeit die Blindsche Pistole hat - Brockhaus , der 7. August 1929 . Die schlichten Zeug¬ genommen , sie werden vielmehr fabrikwarm zur Ver¬

tend , lebhaft sprechend und gestikulierend , um ihn nisse ens der Zeit des deutschen Aufstieges werden ladung gebracht . Die Preise sind bislang befriedt¬

herum ein Kranz von geputzten Damen und hinter die Erinnerung an ihn auch bei einer jüngeren Ge¬ gend gewesen , in Deutschland Itegen sie etwa 50 Pro¬

diesen Militärs , Minister und Abgeordnete ." neration erneuern und lebendig erhalten .
sent höher als in England , deshalb empfiehlt es sich ,

nach Möglichkeit den deutschen Markt zu beliefern .

Der Ausschuß glaubte , ein gemischtes Verfahren
empfehlen zu sollen , d . h . daß auf zwet Bahnen neber¬

einander Pappe und Strohstoff, und daß von dem
unfrautfreien Stroh Strohstoff und von dem übrigen
Stroh Papre hergestellt werden sollte . Die Sachver¬
ständigen raten von einem solchen Betrieb ab , mit der
Begründung , daß sowohl die Pappen - wie auch Ste
Strohstofferzeugung ein Spezialverfahren fet und
deshalb nicht in ein und demselben Betrieb vorge
nommen werden könne .

Neues aus aller Welt

Stpfam els Kellner .

farnt wurden . Pozieiinspektor Führer brachte in Er¬
fahrung , daß die Proichaska sich vor ihrer Abreise ia
einem Prager Asyl der Heilsarmee aufgehalten hatte
und begab sich dahin , wo er zu seinem Erstaunen Sie

angeblich Ermordete bet veller Gesundheit antraf .
Ich ging , " erzählte Bismarck , in der Mitte der

Linden ( etwa zwischen Friedrich - und Wilhelmstraße )
und sah , wie ein junger Mensch mich grüßte , nachdem
er sich von einem anderen mich hatte zeigen lassen .
Halt , dachte ich , der hat etwas vor und will mich

irgendwie beleidigen ; auf derartige Unarten war ich
damals immer gefaßt . Auf einmal höre ich einen T . U. Luxemburg . 18 Auguft . Am Sonnabend
Schuß und bald noch drei andere , beim vierten Schuß wurde die Luxemburger Muſiermesse in Gegenwart
packe ich den Kerl , obwohl ich fühle , daß ich getroffen des französischen und des belgischen Handelsministers
bin, die Stune schwinden mir , ich sehe , wie er noch eröffnet . In der Gaststätte der Mustermesse ist der betreffenden Stellen vacharub , fand man Blechdosen ,
zweimal schießt (der Revolver hat sechs Läufe und Russe Subkow . der sich nach seiner Trennung von der
alle sechs wurden abgeschossen ) und dabei befriedigt Prinzessin istoria von Schaumburg -Lippe in Lu¬
lächelt, in der sicheren Ueberzeugung, daß ich geliefert remburg niedergelassen hat, als Kellner beschäftigt.
set . Von allen Seiten werde ich umringt und sehe

auch Soldaten mir zu Hilfe eilen , ein mächtiger Gre - Ein besetzter Autobus fährt auf einen anderen auf .
nadier zielt mit seinem Kolben gerade nach meinem

Bombenattentat auf eine Domkirche .

T. U. Berlin 18. August. Wie ein Berliner Ab ms¬
blctt aus Wien meldet . wurde in Pyrra in der
Slowakei ein Bombenattentat noch im letzten Augen¬
blick vereitelt . Kircher besuchern war aufgefallen , daß
rings um die Domkirche herum sieben offenbar ganz
frische Erdhaufen zu sehen moren . Is man an den

ete mit Sprengstoffen gefüllt waren . Man nimmt an ,
daß es sich um einen kommunistischen Anschlag han¬
Deft. Der Dem sollte öhnlich wie seinerzeit die sa
thredole tu Sofia in die Luft gesprengt werden . In¬

zwischen wurden fünf Kommunisten verhaftet .

6. Ist das Stroh in Oldenburg geeignet ,

stellen sich Schwierigkeiten bei der Ablieferung ein!
Im großen und ganzen ist das Stroh geeignet

Besonders geeignet ist das Stroh , das auf dem

Kopf , sicherlich in der Ueberzeugung , daß ich als der T. U. Planten , 13. August . Am Sonntagnachmit¬ Marschboden wächst , aber auch ist das reine Roggen¬
Ein Lastwagen in die Mosel gestürzt . üroh der anderen Böden für die Fabrikation hocs

Längste und Stärkste der Hauptattentäter set . - In tag fuhr ein mit 14 Personen besetzter Autobus auf
T. U. Koblenz . 13. August . Am Sonntagvormit - wertig . Weniger geeignet ist das Hafer - und das

demselben Augenblick fährt der Handschuh eines Offt - einen vor ihm fahrender Autobus mit 26 Insassen

ziers zwischen den Kolben und mein Gesicht . Ich auf . Dadurch wurden die 14 Irsaffen Ses kleinen tag versagte bei einem schweren Raftwagen auf einer Gerstenstroh . Das Wertverhältnis zwischen Roggen¬

eile nach Hause , und erst hier überzeugte ich mich , Autobus durch die Scheibe hinter dem Führersitz und Moselbrücke die Etenciung . Ter Wagen saufte auf bezw . Weizenstroh und dem Hafer - und dem Gersten¬
duschkrach des eiserne Brüfen - stroh ist wote 12 % : 11 : 10. Verunkrautetes Stro

daß ich nicht verwundet Hin , bloß eine Rippe war die Windschutzscheibe geschleudert . Die Verlegungen den Bürgersteig

Die zweite Frau
=Roman von Anna Seyffert & linger .

( Nachdruck verboten .)

"

mir vor . "

(80 . Fortsetzung . )

Zorn und Empörung farbten Jrmgards wangen .
Aber ihre Lippen blieben festgeschlossen .

,,Sie geben zu , den Namen derjenigen Person zu
fennen , welche der Bank heute hunderttausend Mark

übersandte ? "
"Ich gebe nichts zu ," erklärte Irmgard gelassen ,

ich verweigere jede Auskunft ."
" Da bin ich ja gerade zur rechten Zeit heim¬

Man spricht sogar von einem betrügerischen gefehrt ," meinte Baron Liebenau , denn wenn alle

Bankerott, Herr Baron ; mein Papa muß den Kopf sich von Ihnen abwenden , so will ich Ihnen ein

vollständig verloren haben , denn es ist alles fort , treuer , väterlicher Freund sein, liebe Irmgard . Was
alles ! Ich sah es ihm ja längst an , daß Kummer auch kommen mag , ich stehe fest zu Ihnen . Sie sind
und Sorgen ihn verzehrten , und oft bat ich ihn , mir nicht mehr verlassen ." .
sein Vertrauen zu schenken . Aber er hat es nicht Etwas unbeschreibliches ging in dem jungen
getan . Im Gegenteil , als er die Katastrophe kommen Mädchen vor . Erlösung aus all diesem Elend , einen

sah, schickte er mich fort . So traf mich das ganze solchen Glückswechsel hatte sie nicht mehr für möglich
große Unglück unvorbereitet . Ich wollte nun Trost gehalten . Am liebsten hätte sie den väterlichen Freund
bei unseren Freunden suchen, aber alle verschließen umarmt , aber das fonnte sie ja nicht, am wenigsten
mir ihre Türen . Wie eine Verfemte komme ich hier auf der offenen Promenade .

Doch blizschnell neigte sie sich über seine schlanke ,

Darauf erzählte sie ausführlich von Moorys edelgeformte Hand und füßte sie ehrfurchtsvoll. „Ich

Heiratsantrag, den sie abgewiesen, von ihrer Stief- danke Ihnen tausendmal und möge Gott Ihnen ver
mutter und deren Gehässigkeiten und der letzten Szene . gelten , was Sie mir in dieser Stunde Gutes getan .
Howald erwähnte sie nicht . Ich fühlte mich so grenzenlos verlassen , Sie haben

Baron Liebenau hörte ihr aufmerksam zu , ohne mich vor der Verzweiflung bewahrt ."
sonderlich überrascht zu sein . „Von wem ist denn "Was tun Sie !" rief Liebenau , seine Hand rasch

nach Ihrer Meinung die heutige Geldsendung ge- zurückziehend , nein , Irmgard , das darf nie wieder
geschehen !tommen ?" fragte er endlich bedächtig . Wenn wir einen Freundschaftsbund " Wir müssen Sie einem furzen Verhör unter :

, ,Verzeihung , Herr Baron , aber das möchte ich schließen , werde ich immer der Nehmende sein und werfen , Fräulein Pezold , " sagte einer der Beamten

auch Ihnen nicht verraten ," sagte Irmgard bestimmt . Sie die Gebende . Auch ich fühlte mich vereinsamt kurz , in jener Nacht , als Ihr Vater starb , hatten

Kind , ich betrachte Ihre Mitteilung als eine und unglücklich und danke meinem Schöpfer , daß mein Sie eine Reise angetreten , welches war das Ziel der

durchaus vertrauliche und gebe Ihnen die ehren- Leben Zweck und Inhalt bekommen hat."
wörtliche Versicherung , daß keiner davon erfahren

,,Tante Beate ist noch immer leidend und kann Kummer und Leid stürzen . Um ein paar gute Worte
Deine Jrmgard ."

nicht zu mir kommen ," sagte Jrmgard traurig , und bittet Dich flehentlich¬
ich muß hier vorläufig noch ausharren . So kommt Sie adressierte , schloß das Kuvert und warf es

es , daß ich ganz von aller Welt verlassen bin ; es in den nächsten Briefkasten .

ist , als habe sich das Schicksal gegen mich ver¬ Dann ging fie langsam , zögernd nach Hause .
Unterwegs blieb sie oftmals stehen und sah in dieschworen . "
Schaufenster , mit leerem Bli und völlig abwesend .

Stunden waren vergangen , als sie endlich wieder Dann , mein Fräulein , muß ich Sie verhaften .

daheim anlangte . Es war bald Mittag . Die alte Sie haben vor etwas mehr als einer Stunde einen

Dienerin brachte ihr ein Frühstück , und Irmgard , die Brief an Fräulein Beate von Sassen geschrieben und
jetzt brennenden Hunger empfand , ließ es sich schmecken . die Dame gewarnt , auf ihrer Hut zu sein . Es be¬

Unruhig trippelte die Alte im Zimmer herum . durfte dessen kaum noch , um Sie der Begünstigung ,

Jrmchen ," sagte sie plötzlich, ich habe zwar Schweigen der Beihilfe zum Betrug zu überführen ."
Irmgard sah den Sprechenden entsegt an . Der

geloben müssen , aber vorbereiten will ich Sie doch .
Die von der Kriminalpolizei haben mehrmals nach Brief, den sie soeben unterwegs geschrieben, lag jetzt
Ihnen gefragt . Wer weiß , was da wieder im Gange schon der Polizei vor .

Das war das Wert ihrer Stiefmutter , die allesist, ich traue der Gnädigen nicht, die würde Sie ver¬
giten , wenn sie nur könnte ." daransetzte , um sie zugrunde zu richten .

, , Die Kriminalpolizei ! " Ein Zittern überfiel das ,Sie müssen uns folgen , mein Fräulein , es liegt

junge Mädchen , und sie hatte sich noch nicht wieder in Ihrem Interesse, daß jedes Aufsehen vermieden
gefaßt, als es klopfte und gleich darauf zwei große wird. Der Wagen steht draußen , ich bitte!"
stattliche Männer hereintraten .

Irmgard erschien sich diesen Riesen gegenüber
wie ein scheuer Vogel , dem die Schwingen fehlten ,
der sich widerstandslos gefangengeben mußte .

Die Begrüßung war höflich , fast feierlich .

wird ."

Ein mattes Lächeln huschte über Jrmgards Ge =

sicht. Die Zuversicht der Jugend erfüllte sie wieder .
Als sie sich von ihrem neuen Freunde verab¬Irmgard schwankte noch . Freilich sagte sie sich,

daß die Kriminalpolizei nur zu rasch die rechte Fährte schiedete, bezauberte ihr sanftes, von inniger Dank¬
finden und Tante Beates Name demnächst in aller barkeit erfülltes Wesen ihn ganz und gar .
Munde sein werde . Aber konnte nicht doch irgend - Am liebsten hätte er sie mit in sein Haus ge =

ein Zufall die Entdeckung verhindern ? nommen , er wagte es ihr nur nicht zu sagen .

Andererseits hegte sie so volles , unbedingtes Ver- Irmgard eilte nun mit beflügelten Schritten in

trauen zu dem Baron, und so zwingend verlangte die Stadt zurück. In einer Konditorei ließ sie sich
es sie danach, sich einem Menschen ganz und unum - Papier und Feder geben und schrieb folgende Zeilen
schränkt mitzuteilen, daß sie alle Bedenken außer an Beate:

, , Geliebte Tante ! Sei auf Deiner Hut . Ich ver¬

Sie erzählte von jenem unfreundlichen Herbst- mute, daß die Kriminalpolizei Deinen Namen aus¬

abend, wo sie ihren Bater zum letztenmal umarmt findig machen und Dir große Unannehmlichkeiten be¬
und er sie heimlicherweise zu Beate von Saffen ge- reiten wird, Du weißt schon, warum. Laß meine
chickt hatte, von ihrer Heimkehr und all dem Mahnung nicht unbeachtet. Meine Stiefmutter ist
Schweren. das dann über lie hereingebrochen war. ein Dämon, mit tausend Freuden wird sie uns in

acht ließ .

felben ? "

" Ich verweigere darüber jede Auskunft , " ent¬
gegnete Irmgard , bleich bis in die Lippen , aber fest .

" Dieser Troß wird Ihnen nichts nügen , aber sehr

schaden, mein Fräulein. Es ist Ihnen bekannt, daß
große Summen durch Ihren Vater unterschlagen
worden sind . "

" Meine Stiefmutter war jedenfalls maßlos in

ihren Ansprüchen , ich bin der festen Ueberzeugung ,
daß sie meinen Vater ruiniert und all das fehlende
Geld verbraucht hat , " sagte Irmgard .

Die Beamten warsen sich einen Blick des Ein¬
verständnisses zu .

Beide übertrugen alles , was gesprochen wurde ,
stenographisch in ihre Bücher.

13 . Rapitel .

a

An jenem Novembermorgen , als Jrmgard ebenso
unerwartet , wie sie gekommen , auch wieder aus dem
Waldschlosse des Fräulein von Sassen verschwunden
war , hatte man in aller Eile einen berittenen Boten

zum Arzt schicken müssen, denn das Schloßfräulein
war von einer Ohnmacht in die andere gesunken , und
Erich hatte , nachdem er Zeitungen und Postsachen
im Schlosse abgegeben , sein Pferd satteln lassen mit
dem Bescheide, daß man ihn zum Mittagessen nicht
erwarten möge .

Beate war neugekräftigt aufgestanden und hatte
sich ohne fremde Hilfe angekleidet . Als sie erfuhr , daß
Irmgard sowohl , wie der Doktor schon in den Wald

hinaus seien , lachte sie , ihr war es recht so .
Unter den Bäumen des Waldes , beim Raunen

und Wehen alter Föhren, dem klagenden Schrei der
Vögel fanden sich die Herzen leichter , als in der Enge
des Zimmers .

Wie unendlich wohl ihr doch die Anwesenheit
der jungen Leute tat , das Plaudern und Necken ,
und allein schon die hellen Stimmen entrissen sie
ihrer Lethargie und zauberten herzige ZukunftsbilderNicht Ihrer Stiefmutter , sondern einer anderen

Dame, welche gleichfalls Ihrem Vater nahestand, vor ihre Seele.
scheint das Geld augeflossen zu ſein. ( Fortsetzung folgt . )



t je nach dem Umfange und nach der Art der Ver¬

ankrautung minderwertiger . Ist die Verunkrautung

Stark , so wird das Stroh dementsprechend geringer
Dewertet. In der Regel ist das stoggenſtroh, das 15. 1
für die Fabrik am wertvollsten ist , veiner als das 15. 4 .
Haferstroh .

Das Stroh kann am billigsten zur Fabrik beför¬
dert werden , wenn es drahtgepreßt ist . Die Fabrik
kann ebensogut und noch besser bindfadengepreßtes
põer gebündeltes oder jogar Iies Curly suppen
Die Fracht für gebündeltes Stroh ist etwa doppelt

so hoch als für drahtgepreßtes Stroh , und da die
Fabrik die gesamten Frachten trägt , so fann grund¬
sätzlich nur drahtgepreßtes Stroh angenommen wer¬
den , wenn der Preis voll zugezahlt werden soll . Für

bindfadengepreßtes oder für gebündeltes Stroh wird
der Frachtunterschied und für loses Stroh die Pre¬
sungskosten der Fabrik auf den Stationen abgezogen .
Die Pressungskosten sind nicht erheblich .

Die Fracht soll eigentlich den Preis von 25 Rp .
je 3tr . nicht übersteigen . Dieser Satz fann einge¬
halten werden , wenn das Stroh bis zu einer Ent¬
fernung von 80 Klm . herangeschafft wird . Lieferun¬
gen von Carolinensiel , Esens , Bunde , Emden , Aschen¬
dorf , Bersenbrück , Damme und Brassum bewegen sich
also in angemessenen Grenzen .

7. Welche Strohpreise werden anderswo bezahlt ?

Die holländischen Fabriken Dollart und Rheider¬
land haben 1920/26 2,20 - 2,39 M. , 1926/27 2,67 bts
2,77 RM . und 1927/28 3,15 RM . je 3entner ausbe¬
zahlt . In Deutschland gezahlte Preise konnten nicht
herangezogen werden , da die sämtlichen Fabriken in
Deutschland entweder in Händen von Privatbesitzern
oder Aktiengesellschaften sind . In dem letzten Jahr¬
zehnt zeigen die Preise eine steigende Tendenz , weil
einerseits der Papierverbrauch ständig steigt in

Anterika ist der Pcpterverbrauch fünfmal so groß als

in Deutschland und andererseits die Holzbestände
in der Abnahme begriffen sind und der Schonung
bedürfen . Das sinnländische Parlament verhandeli
3. 3t. über die Einschränkung bezw. Aufhebung des
für die Papierfabrikation bestimmten Holzes .

-

8. Muß die Errichtung einer Fabrik behördlich
genehmigt werden ?

Eine Strohverwertungsfabrik muß konzessioniert
sein , denn die Abwässer enthalten mehr oder weniger
für die tsche und für die Vegetation schädliche Be¬
standteile . Liegt die Fabrik nicht an einem fließen¬
den Gewässer , dann sind besondere Kläranlagen gro¬
ßen Umfangs erforderlich . In Holland , wo die met¬
sten Fabriken an Kanälen liegen , die die Fabrikad¬
wässer nur ungenügend abführen , machen sich in der
wärmeren Jahreszeit häufig üble Gerüche bemerk¬
bar . Bei uns werden wahrscheinlich solche Zustände
nicht geduldet werden . Am besten werden die Ad¬
wässer durch den Ebbestront abgeführt . Es empfiehlt
sich, diese Frage auf alle Fälle vor der Errichtung
der Fabrik restlos zu regelt .

9 . Die Ortsfrage

tann erst endgültig gelöst werden , wenn das Stroh¬
anfallgebiet bekannt ist . Die Strohverwertung in
ein Pfenniggeschäft , denn sowohl bei der Anfahr von
Stroh , Kohle und Chemikalien als auch bei dem Ver¬
trieb der Erzeugnisse beeinflussen die Frachten die
Wirtschaftlichkeit in hohem Maße . Die holländischen
Fabriken , wie auch die großen deutschen Bellstoff¬
werke nutzen die Wasserfracht , die den zweiten bis
dritten Teil der Bahnfracht ausmacht , restlos aus ,
wodurch mehr eingespart werden kann als die ganze
Berzinsung des Anlagefapitals beträgt .

10 . Die Handelspreise für Stroh .

wenigstens für Futterstroh , find seit der Inflation in
Oldenburg von der staatlichen Rentenfeststellungs¬

tommission an verschiedenen Stichtagen ermittelt
worden :

Cütte Zienken
Von Wilhelm Scharrelmann .

fein Spruch , feine Jahreszahl .

verwahrloft .

15 . 10 .

Durchschnitt

1924/25 1925/26 1926/27 1927/28 1928/29 1929/30

RM . RM . RM . RM . RM . RM .

0,80 1,80 1,50 1,45 0,90 2,20
2,00 1,60 1,60 1,50 0,90 2,40

1,80 1,20 1,50 0,80 0,90

1,53 1,53 1,58 1,25 0,90

Die Preise für Roggenstroh , das nicht durch¬
wachsen iſt, liegen etwas niedriger.

Im übrigen wird auf das Statut und auf die
Merkblätter hingewiesen . Schipper .

Oldenburg
und Nachbargebiete

Kirschen prasselt der Vroni auf den Kopf .
Hübsch langsam klettert er herunter . Als er am

Stamme niedergleitet , erkennt die Vroni in ihm einen
Bekannten .

!!" Dös hätt i dir aba nit zu ' traut , Xaver ! " sagt ste
verächtlich .

Warum nit ? I bin da in ' n Garten eini , weil i
di hab ' seh' n woll ' n!" sagt er und ist mit einem
Sprunge auf der Erde .

" Dös derzähl ' du dein ' jüngst ' n Kalbl im Stall !"
Woahr is , woas i sag ' ! I hab ' g' wart , und d' Zeit

is mir lang 'worden , da hab ' i halt a poar Kirsch ' n
g ' numma !"

" Attrat hast dazu ganz aufi triach ' n müss ' n ? Ha ? "
No du mei ' ! Sei nit so harb !" Er klopft sich die

Hose ab . I hab ' di halt gern !"
" Jez sei amal stad und geh ' !" sagt sie schroff und

weist mit dem Kinn auf seine Stiefel . Er steigt gemäch¬
lich in die hohen Röhren und sagt :

Wann funn i di amal treff ' n so am Abend -
viellei da hinterm Zauntürl ? " " Er wird rot , als er eg
fragt .

je 3tr . je 3tr . ie 3tr . je 3tr . ie 3tr . je 3ir . rei für Frühgemüsebau hat die Erwartungen | etig aus der Baumkrone herunter , und eine Handvon
erfüllt , die man auf dieses Unternehmen gesetzt
hatte . Die Ausbildung der Söhne verschiedener
Moorkolonisten auf allen Gebieten der Frühge ,
ntüsezucht unter Glas und der Freikulturen
nimmt einen zufriedenstellenden Verlauf , ebenso
war es möglich , die in dem Betriebe erzeugten
Gurken und Tomaten in den benachbarten Städ¬

werten . Nach der Eröffnungsbilanz per 1. Jan
ten und auf den Badeinseln nugbringend zu ver¬

1929 steht das schmucke Gärtnerhaus usw . mit

27 383,63 M . zu Buch . Der Betrieb soll ent :
Brüdenne it¬sprechend vergrößert werden .

bau . Der sich auch hier gewaltig gesteigerte Au¬
toverkehr hat einen Neubau der schmalen Brük¬
ke über den Gasthauskanal wegen ihrer völligen
Unzulänglichkeit notwendig gemacht . Die Bauko¬

- Fahrradtarten . In einer fürzlich abgehal¬
tenen Eizung hat die Ständige Tariffommission sten belaufen sich auf 27000 RM . Die ganze
der Reichsbahn die Beförderung von Sportgerä - Breite der Brücke beträgt 7,50 Meter ; davon
ten behandelt . Faltboote , wie auch Rodelschlitten entfallen auf die Fahrbahn 5,50 Meter und auf
und Schneeschuhe sollen fünftig auf Fahrradfar - die Fußwege 2 Meter . Die Brücke wird ais eine

ten zu etwa gleichen Bedingungen wie Fahrräder sogenannte Klappbrücke gebaut . Der Portalrah
befördert werden . Eine Fahrradkarte soll dann men soll in Eisenbeton ausgeführt werden . Nach
zu denselben Bedingungen für die Beförderung Fertigstellung der Brückenanlage ist der schwer¬eines der genannten Gegenstände gelten . Außerste Verkehr im Straßenzuge der Brücke zulässig .
dem soll der Geltungsbereich dieser Karten von
150 auf 250 Kilometer erweitert werden . Der

Preis für Entfernungen von 151 bis 250 Kilo¬
meter ist auf 1,20 RM . festgesezt . Der Be
schluß wird erst zur Gültigkeit gelangen , wenn
die zuständige Aufsichtsbehörde thre Zustimmung
gegeben hat . Diese ist jedoch bestimmt zu er =
warten , da die Reichsbahn von sich aus diesen
Beschluß erwirkt hat und schon seit langem in
den verschiedensten Bezirken diesbezügliche Ber¬
suche durchgeführt hat .

Zur Warnung . Nach dem Genuß von

unreifem Obst und Trinken von Was
er erkrankte der sechsjährige Sohn des Einwoh

ners Freitag in Groß -Ilsede schwer . Nach weni

hatte das Obst und Wasser in einem unbewach
gen Stunden trat der Tod ein . Der Kleine

fen Augenblick zu sich genommen .
Zum holländischen Landarbeiterstreif wird

berichtet , daß eine neue Vermittlungsaktion sei
tens des Delfzyler Bürgermeisters Buiskohl ein¬

Das Verbot von An¬geleitet werden wird .
fammlungen im Streikgebiet besteht weiter .
Verschiedene kleinere Landwirte haben sich ver¬
einigt und schließen Kontrakte ab . - Unter den
deutschen Arbeitswilligen befinden sich verschie
dene Lehrlinge von Landbauschulen aus Hildes .
heim , auch etwa 60 deutsche Studenten aus
Hannover und Göttingen . Die holländische
Streikleitung hat das Ersuchen an den Deut
schen Landarbeiterverband gerichtet , bei der
deutschen Regierung hiergegen zu protestieren

Der Allg . Nederl . Tertilarbeiterverbant
Eintracht hat den streikenden Landarbeitern

1000 Gulden zur Verfügung gestellt .
Neue Beitragsmarfen in der Invalidens

versicherung . Durch Verordnung des Reichsverſia
cherungsamtes vom 31 . Juli 1929 sind mit

Wirkung vom 1. Oftober 1929 an neue Bei¬
tragsmarken der Invalidenversicherung einge
führt worden , und zwar bei den Einwochenmara
en in Lohnklasse 4 - 7 , bei den zwischenmar¬

Marken ist nicht geändert , wohl aber sind Ber¬
fen in allen Lohnklassen . Der Geldwert der

änderungen vorgenommen in Farbe , Zeichnung,
Druckbild und Form . Wir empfehlen unseren Le¬
fern , alle Invalidenkarten bis zum 1. Oktober
in Ordnung zu bringen , denn wenn ein Arbeit¬
geber die vom 1. Oftober an geltenden Marken
für frühere Zeit nachträglich verwendet , gibt er
dadurch kund , daß er die Beiträge verspätet ge¬
leistet hat , und hat dann je nach Lage der Ber
hältnisse Weiterungen zu erwarten .

Papenburg . Mustergärtnerei . Die im

vorigen Jahre mit einem Kostenaufwand von

ca . 4 ' 2 000 MM . Hier errichtete mustergärtne¬

nie , ihren Strickstrumpf mitzunehmen . Dann saß sie
mit den Ziegen am Wegiard , paßte auf , daß die bei¬
den nicht in den Regsen gingen und strickte , bis der

Abend kam und die Schiefertasel noch schnell vollge¬
fchitesch werden mußte .

Ein bemooftes Haupt .
(Nachdruck verboten . )

Zu den ältesten Studenten Deutschlands gehörte
Anfang der vierziger Jahre Karl Dominique aus
Landau in der Pfalz . Er hatte mit einigen Unter¬
brechungen alle Universitäten Deutschlands , selbst
Greifswald , sowie eine ungarische , französische , schweize¬
rische , ia sogar das damals noch bestehende Mecical¬
College zu Columbus im Staate Ohio besucht.

Karl Dominique stammte aus gutem Hause - sein

Vater war Richter in Landau und hatte eine sehr
gute Erziehung genossen ; doch bediente er sich überal ,

gemütlichen Pfälzer Dialettes, den er sehr gedehnt und
wo er sich auch aufhielt , seines guten , ehrlichen und

in einem hohlen , gedämpften Ton sprach .
In diesem Dialekt erzählte er manche luftige

Schnurre , so unter anderem :
"Wie ich in Jena gewese bin , da hot mich emol

mein Leibfuchs invitiert , mit ihm in de Ferie zu gehe .
Sein Vatter war Pfarrer in ' nem Dorf in Thüringe .

Wie mich nun der junge Mensch sein ' n Vatter vorgestellt
hot , do guckt der ganz groß und sagt : Dominique ?

Ei , so einer namens Dominique hat auch zu meiner

Zeit in Halle studiert . Und do guckt ich ihm so recht
ins Gesicht und schrei ihm zu : , Ei , altes Haus , tennscht
du mich denn nit me ? Ich bin ja der Dominique ,
mit dem du studiert host . Und da is er mir um de

Hals gefalle und hot ä arge Freed gehat . "
A. Asten .

-

- Weiße Kirschen .
Von

Wilhelmine Baltinester .

(Nachdruck verboten .)

Kirschen gibt es . Im Garten des Bauers Heinerle
steht ein Baum , der eine seltene Kirschenart trägt :
weißlichgelbe . Oh , die sind füß ! Und wenn der herb¬
zarte Morgentau daran hängt . . . Hein !

Die Vroni Heinerle , Bauer Heinerles einziges
Rind , eine hohe , festgebaute Achtzehnjährige , weiß , daß
Kirschen mit Morgentau gut schmecken . Ganz früh am
Morgen , wenn drüben im Walde noch der scheue Kuckuc
ruft und die Sonne noch nicht sticht , ist die Vroni schon
unter dem Kirschbaum . Auch heute geht sie mit bloßen
braunen Füßen in den Garten .

Was ist das ? Unter dem Baum stehen zwei Röhren¬
stiefel ! Furchtlos geht sie näher , lugt hinaufs Hoch oben
baumeln zwei Beine . Hinter Blattwert und Kirschen
ist der Dieb kaum zu sehen . In regelmäßigen Ab¬
ständen fliegen Kirschterne herunter .

Abitumma !" tommandiert die Vroni mit hell
schreiender Stimme .

No . no !" tommt es beschwichtigend und aar nicht

" Hinter der Höll ! Und jeh schau , daß außi kummst ! "
Da tumm i halt morg ' n in der Fruah wieda da in

Garten eini ! " sagt er trogig und geht .
Das Mädchen schaut ihm nach . " Frech is er aa no !"

Uebrigens glaubt sie nicht , daß er morgen wieder¬
kommt.

Aber er kommt . Vor vier Uhr morgens ist er im
Garten . Die Vroni hat sich heute auf die Lauer gelegt
und hat ihn hereinschleichen sehen .

"„No wart ' ! Di werd ' i lehr ' n !" murmelt sie , sieht
sich zornig nach irgendeiner Waffe um , erwischt die
Heugabel , schultert sie und stelzt in den Garten .

Da steht der Xaver . Kirschen ißt er heute nicht .
Steht und schaut ihr aus zwei werbenden , verliebten
Augen ganz weich entgegen . Schaut fie an , als täme
sie da zu einem Stelldichein und nicht , um einen Dieb
dabonzujagen .

Blöd ' will er mi mach ' n mit dem G' schau ! denkt das
Mädchen , und ihre Stirn wird noch strenger .

Bist wieda da ? Damit i mein ' , du hätt ' st es auf mi
abg ' seh ' n und nit auf d' Kirsch ' n ? ! Aba zum Blöd¬
mach ' n g ' hör ' n zwaa !"

" Heirat ' n möcht i di ! Aba i bin halt a bissel a
Scheuer ! Auf der Tanzwiesen , wo alle zuschau ' n, mag
i es dir nit sag ' n - und so lauf i scho a poar Woch ' n
hinter dir drein . Und wiar i di gestern hab ' daher¬
fumma seh ' n, is mir so a bissel eng g' wurd ' n ums Herz ,
und da bin i schnell am Bam aufi immer höher . . . "

Ste glaubt es nicht . Er ist doch nur wegen der
weißen Kirschen , die im ganzen Dorfe berühmt sind ,
gekommen . Und wie sie ihm das wieder an den Kopf
wirft , wird er regelrecht wild . Vor einem sanften ,
schüchternen Mädchen , das die Augen niederschlägt , und
dem er behutsam von Liebe reden soll , pflegt er ganz
mutlos zu werden ; aber wenn ihn eines höhnt und
trogig anblitt und ihn gar noch zum Lügner stempelt ,
da kann er wild werden . Er packt die Broni um die
Taille , daß ihr die Heugabel auf die Erde poltert .

" Glaubst es ? " drängt er und starrt ihr ins nahe ,
heiße Gesicht .

Naa !" sagt sie und beugt sich in seinen Armen ganz
weit zurück , um seinem Gesicht auszuweichen .

Er faßt sie noch fester . Glaubst es ? " brüllt er .
„ Naa !" schreit sie zurück .
Da schnalzt sein zornig glühendes Gesicht einen Kuß

in das ihrige . Wenn er ihr ohnehin so nahe ist , wäre
er schön dumm , wenn er es nicht täte . Denn sobald die
Wut einmal vorbei ist , wird er sicher wieder schüchtern
und getraut sich nicht mehr , sie zu küssen . " Und jetz
glaubst es ? "

„Naa !" troßt sie eiskalt und wehrt sich noch heftiger .
Wieder ein schneller Kuß . Und jetz ?"
"Naa ! Naal Naa ! Loslass ' n !"
Aber so dumm ist er nicht . Und jez ? Und jetz ?

und jetz ? " Er füßt und fragt und fragt und füßt .
„Aa nit !" Sie stampft mit dem Fuß , daß sie den

seinen trifft .
Er hält stand . " Aa nit ? Kreuzsatra !" Jetzt wird

es dem Xaver aber zu bunt . Seine großen braunen
Hände packen das Mädchen an beiden Oberarmen , und
ein Küssen geht los , das man es hundert Schritte weit
hören kann .

Atemlos fragt er endlich : " Und jetz glaubst es
endli ? "

"
Pfiffig schaut die Vroni drein und sagt lächelnd :

Mir scheint , jetz glaub ' i es !"
Warum hätte sie es denn gleich sagen sollen , daß sie

es schon beim ersten Kuß glaubte , wenn der Xaver so
gut im Zuge war und sie noch eine ganze Menge Küsse
haben konnte ?

Ja , das war ein großer Tag . Nie hat Lütt Tien .

ken ihn vergessen .
thr und wollte ihr ein Stück ron dem thren abgeben
aber Jan Rathjen duldete es nicht und sagte , wer
weglaufe und so feige gewesen sei wie Lütt Tienken , Zwei Jahre später war sie selber tot . Auszeh¬

Eines Tages ging ich; ins Dorf hinüber , da mein der kriege nichts , und sie sonte nun selber hingehen rung , hotte der Toftor gesagt . Sie losch aus wie eine
und sich ihren Kuchen holen . Aber das wollte ütt Unschlittferze , und das war kein Wunder , denn sieTabak auf die Neige gegcrgen war . Auf dem Heim¬

weg kam ich über den Kirchhrf , um durch den Hecken - So gingen die Tage dahin , und einer war wie der Tienken nicht , nein , auf keinen Fall , und sie lief met hatte immer nur ctu neris trübe gebrannt . Zuletzt
weg wieder auf die Wiesen und in meine Hütte andere, und wenn sie nun auch schon im dritten Jahre frend in die Kate zu ihrer Großmutter . Aber die trö= wollte es gar nicht mehr mit ihr . Nicht, daß sie
zurückzukehren . Da war ein Grab am Wege . Lütte in den Unterricht ging, tie Schule blieb ein Haus , stete sie und strich ihr mit ihrer harten Hand über die gewußt hätte, daß sie schen sterben müßte. Nein , es
Lienken stand auf dem Fulzfreuz . Kein Wort sorst, das wunderlich frend mit seinem roten Ziegelstein- nassen Backen und sagte, es wäre so viel Butterfuchen wer schön, krank zu sein rud nicht in die Schule zu

mauerwerk im Dorf stend , und selbst, wenn sie am auf dem Ohmhofe gebacken, daß das ganze Dorf nicht brauchen . Ein wenig schwach war sie, das war alles ,
Es war schon ein altes Grab , das Kreuz stark ver- Wege saß und von cerz weit zu ihr hinüberblickte, dagegen aneffen könnte und Lütt Tienken kriege auch denn Schmerzen hette sie gar nicht . Schwach und

wittert , der Hügel verwekt, die Einfassung aus rie - vermochte sie nur mit Schen daran zu denken, daß sie noch the Teil davon. denn morgen werde der Ohm- müde. Tagsüber sette men sie in Großmutters Arm¬
dikge:n Buchs . von Lücken unterbrochen , unordentlich , noch vor ein paar Stunden fort im Klassenzimmer bauer erst begraben , und Lütt Tienken solle auch mit stuhl , vrr deffen hölzerne Rückenlehne man das rot¬

gesessen hatte . Hinkommen und bange krauche sie nicht zu sein , denn cewürfelte Kopfkissen aus ihrem Bett gestopft hatte ,
Immerhin , ein großes Ercianis war auch in ihrem die Großmutter werde sie an die Hand nehmen , und hinaus vor die Tür Sie softe viel an frischer Luft

Der Name wolite mich nicht wieder verlassen , ging Leben . Das war , als der Ohmbauer starb und begra- wenn Lütt Tienken nicht welle, brauche sie den Ohm- sein, hatte der Arzt gesagt , und es war so wunder¬
bauer in seinem Sarge durchaus nicht anzusehen .einfach aus meinen Gedanken nicht wieder heraus . ben wurde . schön , da zu fiten . Die Sonne schien und die Bienen

schwang wie cine Ileine , rei lorene Melodie in mir . Und wirklich , solche Berge von Butterfuchen , wie ummten in den alten Linden , auf der Weide vor dem
Lütte Ttenten . . . tch sch sie so deutlich, als wenn ia , in der ganzen Welt , wie Lütt Tienken meinte , es am nächsten Tage auf dem Ohmhofe gab , hatte Rütt House graften die Kühe ivm Chmbauernhof , die Hüh¬

ich sie gekannt hätte Vielleicht war sie ein Kind aus rund und schwer wie ein Kransack und gallig wie ein Tenten in den ganzen ficken Jahren ihres Lebens ur goderten und schariten am Wege , und zuweilen
cinem der Mrurdörfer drüben am Rand der Heide Tatar . Hat er ihr nicht noch vor ein paar Tagen mit noch nicht gesehen. Im Speicher stand eine Kuchen - fonnte sie über die Wiese hinüber die Kinder in der
Ein Hänsterkind . War sie nicht ein wenig häßlich ? der Peitsche gedicht , als sie über ihren Strickstrumpf platte über der andein , und dazu waren alle Tische Schule singen hören . Nein , es war richt zu sagen,
Ja , das wohl , aber ihre Augen waren groß und sanft für eine Minute die Ziegen vergessen hatte und die in den Stuken schen mit wahren Bergen von Butter - nie schön das wer Aker das waren auch die Kon¬
wie die Augen eines unschuldigen Tieres , nicht eigent - beiden in sein Haferfeld spazierengegangen waren ? fucher versehen . Und der Ohmbauer lag noch immer firmanden , die jetzt Eingsturde hatten und bei offe
lich bleu , cher grau , mit eirem Schimmer ins Grün - Aber nun war er tot und lag so still in seinem Sarge so da wie am Tage rusher und sagte keinen Ton zu nen Fenstern in den Sonnenschein hinaussangen .
liche. Ihr Haar wer wie Stroh , gelb und strähnig auf der Diele feines großen , fühlen Hauses , als hätte der Verschwendung . Scheu sah sie zu ihm hinüber . Nur daß in ihr bei all der Ruhe und dem flutenden
und ein wenig widerspenstig . Wie alt ? Nun , etwa er in seinem ganzen Leben richt einem einzigen Men- cb er sich wirklich nicht rührte und mit der Faust zu Licht üler die Wiesen eine so seltsam schwere Müdig
acht oder neun Jahre . Ja , so alt war sie, nicht um schen ein Haar gekrümmt . Lütt Tienken betrachtete den Frauen hezükerdrohte . Aber er machte keine feit aufstieg , daß sie nicht selten darüber einschlief und

ihn mit Echen und Ehrfurcht . Die Lackfarbe des Miene dazu und ließ es ebenso still geschehen , daß cist erwachte , wenn Jan Rothjen und Anna Stücken

Lütte Tienken .

einen Monat älter .

Der Ohmbauer war der größte Bauer im Dorfe ,

-

In der Schule war sie ein wenig beschränkt, die Sarges , in den man ihn gebettet hatte , roch beklem für Homfoth , der Derkischter , den Sargdeckel über aus der Schule und mit ihren Büchertaschen im Arm
Dette in der Klasse, uctürlich , hatte sie doch erst sehr mend , und der Duft der Kränze und des Lebens - ihn legte und festschrankte . Dann trat der Pastor an verübergingen . Daß es so fremd machte, wenn man
spät sprechen gelernt vrd fonnte dos Hochdeutsche in baumgrünes nahm thr vollends fast die Sinne . den Sarg und Segann zu predigen , und die vielen front wurde und nicht mehr wie die andern Kinder

der Schule un cist recht nicht begreifen . Denn in Bütt Ttenken überfam ein namenloses Entsetzen , Leute , die gekommen waren , um dabei zu sein , wenn in die Schule ging . Eines Tages aber , als das ganze

der Schule sprech men cuders als zu Hause und also daß sie plötzlich schreiend davonlief , über die der Ohmbauer heezdigt würde , saken da und sahen Derf draußen aus den Feldern arbeitete und der Tag

elle Menschen um sie sprachen . Nicht , als ob sie sich Diele , fort , hinaus , über den sonnenheißen Hof hin - vor sich nieder , ganz wie sie in der Kirche saßen . Die o warm und still war , daß sie das frische Hen von

darüber sehr gewundert hatte . Das war nun einmal weg , unter dem Schatten der alten Eiche hin und auf Kerzen am Sarge bronnten mit gelblichen Flammen Freses Kamp herüberriechen krunte , schlief Lütt Tien¬

so , und die Schule mer etmes Fremdes , etwas , was den Weg , der auf die Straße hinunterführte , und sie in der blauen Dämmerung , und Lütt Ttenfen wagte fen in all der Stille um sie her für immer ein , Si :

gleich nach der Kirche kam , wohin die Leute auch gin - hörte nicht eher wieder auf zu laufen , bis sie auf der kaum Atem zu holen , so still war es auf der Diele . Abec tämpfte nicht und batte nicht zu leiden . . . Aber der

gen , still saken . Die Hände falteten , zuhörten und san - mittagsstillen Dorfstraße stand . denn krähte der Hahn plötzlich schrill vom Wiem Sohn frähte wie damals , als der Ohmbauer gestorben

gen , ganz wie in der Schule . Und hier wie dort Atemlos vem Laufen stand sie und sah sich um , aber herab , daß es beinahe kein Erde nahm , und die Rub , war , lange und schallend , daß es über sieben Höfe hins
stand jemand und sprach Werte von einem fremden da tamen auch schon die beiden andern ihr nach , kau - die ein paar Tage vorher gekalbt hatte und darum von drang .

und wurderlichen Sinn . ten an einem riesengroßen Stück Butterfuchen und der Weide ins Haus gekolt werden var , brüllte auf¬

Eines aber finnte sie besser cls andere Mädchen : lachten Lütt Tienfer cus , daß sie davongelaufen set . geregt rach threm Kelb , gerede als der Pastor mitten
( Gefürzter Auszug aus dem erscheinenden Romas

stricken . Ticke , wollene Strümpfe strickte sie aus hac - Cie sei doch immer überein dumm , und es sei ihr im Gebete war , und Lütt Fienken war es nun lange

tem, grauem Garu , und wenn sie nach der Schule mit senz recht geschehen, daß sie um thren Butterfuchen nicht mehr so beklemmerd und wunderlich wie "Des Fährhaus " . Vezlag Hinstorff , Wismar .)

den beiden Ziegen hinausgeschickt wurde , vergaß sie gekommen fet Anne Stürfen aber hatte Mitleid mit vorher .

Schlaf wehl , ütte Tienken .



Die bunte Seite
Zeitspiegel aus aller Welf

Die Frau unter der Mitternachtssonne .
Stizze von G. W. Brandstetter .

Hauptmann Glemby von der Berittenen
Nordwest -Polizei erhob sich beim Eintritt des
Fremden . Der andere verbeugte sich leicht : , ,Tho¬
mas O' Leary . " Dann wartete er in der Haltung
des Untergebenen .

Glemby betrachtete ihn aufmerksam : „ Seien
Sie willkommen bei uns . Der Kommandeur hat
mich von Ihren Wünschen unterrichtet . Sie suchen
die Einsamkeit , das Vergessen . Beides finden Sie
bei uns . Freilich kann ich Ihnen keinen Posten
bieten , der Ihrer Bildung entspräche ." Den
suche ich auch nicht . Ich möchte nur untertauchen ,
vergessen werden und selbst nicht mehr an das
denken , was in der Heimat hinter mir liegt ."

Gut . Ich habe den Posten auf Ellesmere Island
für Sie bestimmt . Er ist seit einem Jahre nur
vom Konstabel Hogan besetzt . In einer Woche
geht Ersatz nach Nord Devon ab . Sie können sich
ihm anschließen . Sie gewinnen auch Zeit , Ihren
Entschluß noch einmal reiflich zu überlegen , denn
bedenken Sie : Zweitausend Meilen trennen Sie
von der Zivilisation , zweihundert vom nächsten
Weißen ." Für mich gibt es nichts mehr zu
überlegen . Das Schweigen auf Ellesmere Island
kann mich nur locken . "

-

Und doch schnürte das Gefühl der Einsamkeit
O' Learys Brust , als er drei Monate später vor
dem Stationsgebäude auf Ellesmere Jsland stand
und der abziehenden kleinen Karawane , der letzten
Verbindung mit der Welt im Süden , nachsah .
Dann aber wandte er sich entschlossen und trat in
die Hütte . Die Vergangenheit mit ihren Kämpfen
um eine Frau war für ihn versunken .

Ein Leben der Entsagung , des anstrengenden
Dienstes begann für den einstigen Helden der eng¬
lischen Gesellschaft . Wochenlange einsame Pa¬
trouillenfahrten und Kämpfe mit der Natur der
Bolarzone wechselten mit Zeiten der völligen .
Vereinsamung in der Sation und des Zusam¬
menlebens mit dem schweigsamen Kameraden ab .

Dann kam der lange Polarwinter , den kein
Sonnenstrahl unterbrach . Wortkarg versahen
beide ihren Dienst in der Station . Keiner fragte
nach dem Schicksal des anderen . Schweigend saßen
sie am offenen Herdfeuer und rauchten ihre Pfei¬
fen . Nur vereinzelt klang das klagende Heulen
eines Hundes aus dem Stall herüber . Noch sel¬
tener unterbrach eine Frage die Stille : , ,Keine
Bären , keine Karibuspuren gesehen auf dem Weg

Nein . " Und Thomaszum Flaggenmast ?"
O' Leary fühlte , daß die Einsamkeit doch schwerer
zu ertragen war , als er gedacht hatte . Sie brachte
unnüze Gedanken , sie trieb den Gebildeten zu

Vergleichen zwischen seinem jezigen Kameraden
und den Menschen , deren Umgang er früher ge¬
wohnt gewesen war .

Er begrüßte den Eintritt des kurzen Polar¬
sommers als Erlösung , denn wieder begann der
Außendienst , der ihn wochenlang des Zusammen¬
feins mit dem Kameraden entband . Für O' Leary
war es eine Wohltat , allein durch das endlose
öde Land streifen zu können . Die für kurze Wo¬
chen zu kümmerlichem Leben erwachte Natur , das
Alleinsein mit dem großen Schweigen entschädig¬
ten ihn für die langen Monate der Gefangen¬
schaft auf der Station .

Kinder .

Sie blühen auf , sie träumen gern .
Ihr Herz ist rein vor Gott , dem Herrn ,
Boll Wunder und Gebet .

Wir halten fest die schönste Zeit
Und sind dem Weh der Welt so weit ,
So trunken voller Seligkeit

Bis unser Traum verweht .
Karl Weis .

Das Kind .

Von Otto Anthes .

Als May Bruch Leiter der fürstlichen Hof¬
tapelle in Sondershausen war , besuchte ihn einst

von Leipzig aus , wo er an der Spize des Ge¬

wandhausorchesters stand , Carl Reinecke . Die bei¬

den waren seit langem innig befreundet , und so
kam es , daß der Leipziger Kapellmeister dem Son¬
dershäuser die Uraufführung seiner über alles
geliebten C -Moll -Sinfonie anvertraut hatte , wel¬
cher Veranlassung der erwähnte Besuch ent¬
sprang . Reinecke war überaus kinderlieb und
nannte eine ganze Schaar von Sprößlingen sein
eigen . Einen davon , einen fünfjährigen Buben ,

nahm er auf die Reise nach Sondershausen mit ,

da er schlechterdings nicht sein konnte , ohne
wenigstens eins von seinen Kindern bei sich zu

haben . Und diesen Buben schleppte er auch mit
fich, als er am Tag der Hauptprobe in aller Frühe
in Bruchs Wohnung einfiel , um mit ihm noch
einmal alle Einzelheiten des Werks durchzu¬
sprechen . Während die beiden sich nun immer
tiefer in ihre musikalischen Gedanken verloren ,

spielte das Kind , solcher Behandlung gewohnt ,

auf eigene Fauft im Zimmer umher , bis es ihm
langweilig wurde : da kroch es unters Klavier
und schlief dort ein . So kam die Zeit der Probe
heran ; die beiden Freunde erhoben sich, machten
sich zum Gehen fertig und standen in der Tür .
Da sagte Reinecke plöglich mit umflorter
Stimme : Bruch ! Freund ! Ich will Dir etwas
fagen , was himmlich und furchtbar ist. Wenn ich
mir vorstelle , ich wäre gestorben und hätte diese
Sinfonie nicht geschrieben , ich könnte wahnsinnig
werden ."

Bruch drückte ihm die Hand .

Als er eines Abends nach tagelanger Fahrf
zur Station zurückkehrte , sah er einen Menschen
auf dem Hügel neben dem Flaggenmast stehen
und nach dem Blockhaus hinüber sehen . Es schien
der Kleidung nach ein Eskimoweib zu sein , und
doch spielte die Mitternachtssonne in wehendem
blonden Haar . Es weckte in ihm die Erinnerung
an goldgelbe Strähnen , die einst durch seine Fin¬
ger geglitten waren , und Thomas O' Leary mußte
erfahren , daß er doch nicht ganz vergessen hatte .

Er beschleunigte den Schritt und stand bald
neben der Fremden . Sie hörte ihn kommen und
wandte sich . Ihr Gesicht enttäuschte ihn , denn
unter dem blonden Haar sahen ihm die schmalen
Augen einer jungen Eskimofrau entgegen , und
doch stand wieder der schmale Mund in scharfem
Gegensatz zu den starken Backenknochen . Aber es
war ein Weib , und ein Weib hatte er seit einem
Jahr nicht mehr gesehen .

11

Sie las die erstaunte Frage in seinem Blick :
Ich suche Schutz bei Euch Weißen . Vor Tagen

starb Nonut , mein Mann , und der Stamm will ,
daß ich in das Zelt eines anderen ziehe , den ich
haffe , weil er meinen Vater erschlug . " Wer

war Dein Vater ? " - , ,Gin Weißer wie Du , ein
Felljäger , der vor zwanzig Jahren zu meinem
Stamme tam und meine Mutter zur Frau nahm .
Er hat mich englisch gelehrt und mir von Eurer
Welt erzählt , bevor ihn Rastuks Pfeil in den
Rücken traf . Behn Jahre sind es her . " ,,Und
Deine Mutter ? " ,Sie ist tot , und auch ich

müßte mir das Leben nehmen , wenn Du mir
Deinen Schutz versagtest . " Er fühlte Mitleid mit
thr : , ,Komm !"

-

Deshalb erschrak er auch , als Hogan und die
junge Frau einander gegenüber standen . Denn er
sah , wie die Augen des Kameraden unter den
halbgeschlossenen Lidern ihre Gestalt abtasteten .
Es fostete ihm Ueberwindung , dem anderen nicht
die Faust zwischen die Zähne zu schlagen , als der
sagte : , ,Natürlich behalten wir sie hier , bis im
nächsten Jahre meine Ablösung kommt , und dann
nehme ich sie mit nach dem Süden . Inzwischen
kann sie uns den Haushalt führen und Er

zögerte , weil er den haßerfüllten Blick O' Learys
sah : „Und . . . und ?" " Nichts , nichts !" sagte
er rasch , doch sein Kamerad wußte , daß er log .

"

Ada , der Mischling , schien nichts vom stum¬
men Kampf der beiden Männer zu ahnen . Mit
der naiven Selbstverständlichkeit des Naturkindes
übernahm sie die Arbeiten des kleinen Haushal¬
tes . Mit weichen , kazenhaften Bewegungen ging
sie durch die Blockhütte , und die Blicke der Beiden
glitten an ihr ab .

Dann trat wieder der Winter ein , und er

brachte das ständige Zusammensein zu dritt . Mit
thm tamen Wochen der Qual , des gegenseitigen
Belauerns , Augenblicke , in denen die beiden Sta¬
meraden die Fäuste in den Taschen ballten , um
einander nicht an die Kehle zu greifen . Ada schien
nichts davon zu sehen . Sie tat ihre Pflicht und
begünstigte keinen , und doch glaubte jeder aus
einem raschen Blick , einem unterwürfigen Wort ,
die Bevorzugung des anderen erkennen

müssen . Sie wußten , daß die Nervenanspannung
zur Katastrophe treiben mußte , und ste taten
nichts , um diese zu verhindern , weil keiner dem
anderen weichen wollte . Doch nie fiel ein Wort
über das Weib .

zu

Du hast sie geschrieben ," sagte er , gleichfalls
ergriffen .

Und dann eilten sie zur Probe .
Bruch wohnte damals bei einem alten Fräu¬

lein , das längere Zeit nach dem Weggang der
beiden Meister ein klägliches Geschrei aus den

Zimmern des Obergeschosses vernahm . Als sie
einzubringen versuchte , fand sie die Tür verschlos
sen . Kurzerhand holte sie aus der Nachbarschaft
eine Leiter , stieg mit heldenhafter Preisgabe ihrer
Waden von der Straße aus hinauf und suchte
das weinende Kind zu bewegen , daß es von innen
das Fenster öffnete . Der Bub aber , durch die Er¬
scheinung hinter den Scheiben in doppelte Angst
getrieben , schrie noch lauter und entwich in das

anstoßende Schlafzimmer . So blieb nichts anderes
übrig , als den Schlosser zu holen und die Tür zu
erbrechen . Dann erst gelang es dem alten Fräu¬
lein , den flüchtigen Buben hinter dem Bett her¬
borzuziehen und ihn durch Schmeichelworte und

Leckerbissen allmählich zu beruhigen . Als das ge¬
schehen war , zog sie mit ihm in den Gasthof , ,Zur
Tanne " am Markt , wo Reinecke abgestiegen war .

-

Inzwischen ging die Probe zur Zufriedenheit
aller Beteiligten vonstatten . Und erst als Reinecke

sich der Umarmung des Freundes entwand , die

die beiderseitige Begeisterung gebieterisch ver¬
langte , schrat er plötzlich zusammen und flüsterte :
, ,Bruch ! Max ! Das Kind ! Wo haben wir das
Kind gelassen ?" Im Sturmschritt eilten sie zu

Bruchs Wohnung zurück und fanden die Tür er¬
brochen , den Knaben verschwunden , das ganze
Haus leer . Keiner brachte zunächst ein Wort her¬

bor , stumm sanken sie , der eine hier , der andere

da , auf Stuhl und Sofa , jeder ein anderes Ent¬

sehliches im Herzen ahnend . Bis Reinecke die

Stimme wiederfand , und im Grabeston sagte :

Bruch ! Freund ! Ich stelle es mir vor , zur
Strafe : daß ich sie nicht geschrieben hätte ."
,,Entfehlich !" gab Bruch zurück , im Innersten
vernichtet wie jener . Dann aber schnellten sie

beide zu gleicher Zeit empor . , ,Es muß etwas

geschehen ! Zur Polizei !"
Als sie aus der Haustür traten , kam das alte

Fräulein gerade zurück . Sie maß die beiden mit
einem Blick , der nichts als Vorwurf war , und

sagte nur dies : „ Er liegt jetzt in der „,Tanne "

-

So saßen sie abends am Herdfeuer und stier¬
fen in Adas Ecke . Der Mischling hockte auf seinem
Fellager und strählte das Haar . Das flackernde
Licht huschte über die blonde Mähne , und das

tobende Blut ließ die beiden Männer in dem
Weib eine Weiße sehen , unendlich begehrenswert
in der Abgeschlossenheit ihres Einsiedlerlebens .

Da sprang Thomas O' Leary auf : „ Hogan ,
laß sie selbst entscheiden !" Der andere verstand
ihn ohne weitere Worte : Ja !" Doch plötzlich
sagte die Frau , die sich monatelang teilnahmslos
gebärdet hatte : Nein . Bei uns kämpfen die
Männer um ein Weib !"

Die Gegner standen sich einen Augenblick
gegenüber . Dann krallten sich Hogans Finger um
den Hals des Kameraden . Sie rangen in besin¬
nungsloser Wut . Ada saß in ihrer Ecke und
fämmte mit ruhiger Bewegung ihr blondes Haar .

Sie rührte sich auch nicht , als Hogan am Bo¬
den lag und mit letter Kraft das Handgelenk sei¬
nes Feindes umklammerte , um das Messer abzu¬
wehren . Und doch blickte O' Leary den Bruchteil
einer Sekunde zu ihr auf , unwillkürlich , im Ge¬
fühl des Triumphes .

Die Waffe fiel ihm aus der Hand . Was er
sah , gab ihm die Besinnung wieder : Ein Tier ,
das nur darauf wartete , die teilnahmlose Beute
des Siegers zu werden . , ,Nimm sie , ich mag sie
nicht mehr !" Der Efel trieb ihn aus der Hütte .

Barhäuptig stand er im Schnee . Da trat der
andere an ihn heran , linkisch , verlegen : , ,Du hast
mir das Leben geschenkt . Zum Dank verzichte ich
auf Ada . Ich will Dich nicht quälen ." O' Leary
zuckte wortlos die Achseln und nahm nur die ge¬
botene Hand . Er wußte , der andere konnte ihn
doch nicht verstehen .

Sie gingen in die Hütte zurück , und Ada
starrte sie ohne Verständnis an : , ,Keiner ?"

Tu Deine Pflicht als Dienstmagd und halt ' s
Maul !"

Der Wunderbau der Labyrinthe .
Von F. Dunbar b . Kaldreuth .

Zu den geheimnisvollen Bauten des frühen
Altertums gehören außer den Pyramiden , dem
babylonischen Turm und den Hängenden Gär¬
ten auch die Labyrinthe , jene gewaltigen Ge¬
bäudeanlagen , die sich , was die Unzahl ihrer
Räumlichkeiten betrifft , nur mit den modernsten
Bauten amerikanischer Wolkenkraber vergleichen
lassen . Enthält doch z. B. der Equitablepalast in
New York zehntausend Türen . Wer kennt nicht
die Sage vom Minotaurus , dem Faden der
Ariadne und von Theseus ? Vor dreißig Jahren
haben auf Kreta Ausgrabungen stattgefunden ,
die jetzt wieder aufgenommen sind und außer dem

gewaltigen Königspalast zu Knossos Reste des be¬
rühmten Labyrinthes zutage gefördert haben .
Aber heute ist es fast noch schwerer geworden ,
sich darin zurecht zu finden . Jedenfalls weiß man ,
daß das Labyrinth auf Kreta etwa 1500 v . Chr .

nach ägyptischem Vorbild erbaut wurde . Schon
Plinius , der es besuchen wollte , aber nichts mehr
von ihm vorfand , berichtet , daß Dädalus dasselbe
dem ägyptischen Labyrinthe nachgeformt habe .
Und diese alte Ueberlieferung kann schon stim¬
men ; denn man hat auch in Fayum die Reste
dieses ältesten Labyrinthes wieder gefunden ,

im Bett und schläft ." Sie braucht aber auch

nicht mehr zu sagen , um die beiden Meister in die

tiefste Tiefe der Beschämung zu versenken . Sie
schauten nicht sehr flug drein , als sie selbander
durch die Stadt zur , ,Tanne " trotteten und wag¬
ten einander nicht anzusehen , weil keiner wußte ,
ob er noch immer bekümmert sein müßte oder ob

er endlich dem Kizel nachgeben dürfte , der dem
einen wie dem andern in der Kehle saß . Als sie
aber den schlafenden Knaben genugsam betrachtet
und auf Zehenspißen das Zimmer verlassen hat¬
ten , fielen sie auf dem Korridor einander in die

Arme und überließen sich ohne Rückhalt dem be¬
freienden Lachen , das kein Ende nehmen wollte .

Bis schließlich Reinecke , sich die Tränen wischend ,
sagte : Nun sind sie mir zum zweiten Mafe ge¬
schenkt , das Kind und die Sinfonie . Was soll man
bei solchem Glück tun ? "

Eine Flasche Champagner trinken ," er
widerte Bruch .

Als er am Spätnachmittag nach Hause kam ,
gab er dem alten Fräulein wiederum Veran¬
laffung , vorwurfsvoll dreinzublicken . Er war aber
durchaus nicht in der Laune , sich wiederum zu

schämen , sondern sagte in hellem Uebermut :
Haben Sie schon einmal zwei Kinder auf einen

Tag gekriegt ?" Und da das Fräulein ihm
empört den Rücken wandte , rief er ihr nach :
,,Dann können Sie natürlich nicht verstehen , wie
uns zumute ist . “

Das Mädchen ohne Heimat .
Ein Dampfer lag im Hafen von Kobe , fried¬

lich und ohne Bassagiere , denn erst in einer Woche
sollte die Rückfahrt nach Schanghai angetreten
werden . Da leuchteten plötzlich im Lichte einer
Bogenlampe auf dem Kai die Knöpfe zweier
Schuhmannsuniformen auf . Ihre Träger bewach¬
ten die Tür einer Kabine . Aus den gegenüber¬
liegenden Kabinenfenstern lugten weitere vier
Augenpaare von Schußleuten herüber . Doch drin¬
nen auf dem schmalen Bett lag nur ein Mädchen
und weinte , das Mädchen ohne Heimat , ohne
Baterland . Der , , Hakone Maru " hatte Louisa Ge¬
rald von Schanghai nach Robe gebracht , doch hier
verbot ihr die Polizei das Betreten des Landes :

bas 1850 v. Chr . vom Pharao Amenmenhat M.
erbaut und sieben Jahrhunderte später noch ein¬
mal wieder hergestellt worden ist . Herodot
und Strabo , die wiederum einige Jahrhunderte
später lebten , haben die Reste gesehen und das ,
was sie nicht mehr sahen , vielleicht etwas phanta¬
sievoll ergänzt . Nach ihren Beschreibungen soll der
Wunderbau dreitausend Gänge gehabt haben , die
teils unter , teils oberhalb der Erde liefen und
zwölf Haupttempel sowie unzählige fleinere Ka¬
pellen miteinander verbanden . Aus Granit von
Assuan war alles erbaut . Von Pyramiden flan¬
tierte neunzig Stufen hohe Treppen führten zu
den Göttersälen empor . Im Mittelpunkt der gi¬
gantischen Anlage aber soll eine neun Fuß hohe ,
aus einem einzigen Smaragd ( ? ) geschnitzte Sta¬
tue des Serapis gestanden haben . Dieses Laby¬
rinth stellte also ein Pantheon des reich bevölker¬
ten ägyptischen Götterhimmels dar . Die Stelle
des obersten Gottes , der im geheimen furchtbar
thront , nahm auf Kreta jener stierköpfige Mino¬
taurus ein ; zu ihm führte der lange Weg durch
zahllose Räume , die alle auf das Gemüt des Be¬
suchers einwirken und seine Ehrfurcht erhöhen
sollten . Außer diesen beiden Labyrinthen werden
bon Plinius ähnliche auf den Inseln Samos und
Lemnos erwähnt . Von lezterem sah der Römer
noch 150 Säulen . Aber auch in Italien , das sich
besonders im Etruskerland dem Einfluß des
Drients nicht entziehen konnte , gab es beim heu¬
tigen Chiusi einen Wunderbau ähnlicher Art ,
doch viel Kleiner im Ausmaß , das „ Grab des Por¬
fenna " , jenes Königs , der nach Vertreibung der
etrustischen Königsfamilie , um diese zu rächen ,
vor Rom gezogen tam , die junge Republik de¬
mütigte und nicht , wie es die römische Sage will ,
durch den Heldenmut des Mucius Scaevola zum
Abzug gezwungen worden ist . Varro , einer der
gelehrtesten Römer , beschreibt dieses Grab des
Kombestegers , das er auch ein Labyrinth nennt .
Jede Seite der quadratischen Mauer , die das
Grabmal umgab , wäre 300 Fuß lang , ihre Höhe
50 Fuß gewesen . Inmitten dieses Plages hätte
fich das 150 Fuß hohe Grablabyrinth erhoben ;
Pyramiden standen in den vier Ecken (wie chine¬
sische Pagoden !) und trugen sich verjüngende
Hüte , mit kleinen Glöckchen , die im Windhauch
läuteten .

Die Schlange bewacht das Auto .
Als kürzlich einige Einbrecher dem Anwesen

des Herrn Howard Sides in Farnington einen
nächtlichen Besuch abstatteten , wobei sie sich vor
allem für den in einem Schuppen untergestellten
Kraftwagen interessierten , wurden sie beim Deff¬
nen der Wagentür durch ein aus dem Innern
kommendes scharfes Bischen sehr erschreckt . Sie
warfen schnell die Tür wieder zu , suchten dann
aber , nachdem sie sich gefaßt hatten , mit Hilfe
ihrer Taschenlaternen die Herkunft des beun¬
ruhigenden Geräusches festzustellen . Zu ihrer

nicht geringen Ueberraschung sahen die beiden
auf dem Polster des Wagens eine große , gut zwet
Meter lange Schlange liegen , die erhobenen
Kopfes aufmerksam alle ihre Bewegungen ver¬
folgte . Angesichts dieses unerwarteten Wächters
hielten die nächtlichen Besucher es für richtiger ,
fich alsbald wieder zu verziehen .

Sie sind nicht Japanerin , und der amerikanische
Konsul erkennt Sie nicht als Landsmännin an ."

, ,Aber ich bin doch Amerikanerin . Mein Vater ,
ein Fre , ging nach den Vereinigten Staaten ,
wurde dort naturalisiert und heiratete in New
Yort eine indianische Prinzessin . Kurz danach
betam er eine Berufung als Ingenieur nach Se¬
mipalatinst in Sibirien . Wir zogen mit ihm dort¬
hin und wohnten dort bis 1916 . In diesem Jahre
reisten wir nach den Vereinigten Staaten , wo
mein Vater seine Staatsangehörigkeit erneuerte .
Dann kehrten wir nach Sibirien zurück . Die Bol¬
schewisten töteten meine Eltern . Mich rettete
meine alte chinesische Amme über die chinesische
Grenze . Vier Jahre lang blieb ich bei ihr . Als
Sie starb , ging ich nach Sibirien zurück , weil ich
sonst keinen Ort auf der Welt kannte und weil
ich hoffte , meines Vaters Eigentum ausgehändigt
zu erhalten . Die Russen faßten mich gleich an
ber Grenze ab und steckten mich auf drei Jahre
ins Gefängnis , ohne ein Verfahren gegen mich
einzuleiten . Dann wurde ich nach Schanghai de¬
portiert . Dort versuchte ich , mich vor dem ame¬
rikanischen Konsul als Amerikanerin auszuwei¬
sen . Der ließ in New York Nachforschungen in
den Standesamtsregistern anstellen . Drüben fan¬
den sie angeblich keine Eintragungen über mich
oder meine Eltern . Sie haben mich betrügen
wollen . Sie sind Russin , antwortete mir der
Konsul . Ich wurde von einem wohltätigen Ver¬
ein frank auf der Straße aufgelesen . Als ich ge¬
sund war , schenkten sie mir Geld , um nach Kobe
zu fahren . Die Japaner schickten mich sofort wie¬
der zurück . Ein Jahr lang war ich Dienstmäd¬
chen bei einem Chinesen und führte ein Hunde¬
leben . Dann hielt ich es nicht mehr aus und
wollte wieder nach Sibirien . Die Bolschewisten
jagten mich über die Grenze zurück und drohten ,
mich beim nächsten Mal an die Wand zu stellen .
Ich floh nach Tientsin und stahl mich dann an
Bord des Hakone Maru " , weil ich in Kobe als
blinder Passagier auf ein amerikanisches Schiff
zu kommen hoffte . Dann kamen Sie . Und wohin
soll ich jetzt ?" Die japanische Polizei wußte keine
Antwort , doch sechs Schuhleute sorgen dafür , daß
ein heimatloses Mädchen die Sicherheit des Insel
reiches nicht gefährdet .



600 Autoren , aller Launder
schreiben ein Buch

LichtsiN ist beständig als der Wechsel ." Die Wahrheit
des alten Wortes wird auch durch die Geschichte eines

Nachschlagewerkes wie des in der ganzen Welt bekannten
„ Brockhaus " voll bestätigt .

Einst suchte man darin , wie die alte Bezeichnung Konversations :
lexikon andeutet , lediglich Stoff zur Unterhaltung . Man las das
Werk oft nicht ernsthafter 3iele wegen und um sich ein be=
stimmtes Wissen anzueignen , sondern etwa wie ein modernes
Magazin , das von allerlei lockenden, seltsamen und abenteuerlichen
Dingen berichtet . Aber man las es gleichwohl sehr viel : der

einst hochberühmte Schriftsteller Barnhagen von Ense durfte
die Schöpfung des genialen Verle :
gers Friedrich Arnold Brockhaus um
1820 mit guten Gründen das ge:
lesenste Buch Deutschlands " nennen .

Das Anschwellen aller Gebiete des

menschlichen Wissens brachte gegen
Ende des 19 . Jahrhunderts eine

durchgr ifende Erweiterung des
Stoffes mit sich, der in einem Sach¬
wörterbuch dieser Art nunmehr ge¬
bucht werden mußte . Hatte der

blidende Gründer des gleichnamigen , ,Brockhaus " 1837 nur 20000
Stichwörter aufgewiesen , so waren es

sechzig Jahre später schon mehr als 125 000 und der „ Große

Brockhaus " , die neueste Auflage des Werkes , dessen erster und
zweiter Band soeben erschienen sind , wird sogar 200000 Stich :
wörter enthalten .

Friedrich Arnold Brockhaus,

Berlages (Amsterdam 1805).

Vor einigen Jahren erzeugte die Abwendung mancher Kreise
vom Buch und vom angeblich unfruchtbaren Wissen überhaupt

die Meinung , der Gebrauch eines allgemeinen Nachschlagewerkes
und besonders seine Verwendung für 3wecke der Fortbildung
begünstige Oberflächlichkeit und Halbbildung . Eine sonderbare ,

nachweislich falsche Ansicht , die auf Mißverständnissen beruht
und teilweise aus der bequemen Geisteshaltung vieler Zeitgenossen
erklärlich ist . Der Umkreis des Wissens ist in den letzten
Menschenaltern so sehr in die Tiefe und Breite gewachsen, daß
selbst die überlegensten und gedächtnisstärksten Köpfe die ganze
Fülle nicht mehr beherbergen können . Polyhistoren , wie sie das

17. und 18. Jahrhundert verhältnismäßig häufig erzeugt hat ,
Gelehrte , die im Reich der Natur ebenso zu Hause waren wie

in dem des Geistes , sind bereits im 19 . Jahrhundert sehr selten
gewesen das-

J . L.

zwanzigste wirdüber¬
haupt nicht mehr

imstande sein , Mens
schen von so um =

fassendem Allge¬
meinwissen hervor¬

zubringen . Jeder ,
gleichviel welchen

Standes und Be

rufes , bedarf eines

Hilfmittels , das ihn
der Mühe überhebt ,
etwa zur Klärung
einer strittigen Frage
aus einem ihm ferner
liegenden Arbeitsge =

biet eine große Bi = In derRedaktion des„Großen Brockhaus“ : Einer derfleißigen

bliothek aufzusuchen digen Mahnbriefan den „Spezialarztvon Weltruf"(f. ſein Bild)

und dort vielleicht gar längere Zeit unter fortwährendem Hin
und Herhaften aus einer Abteilung in die andere den notwen

digen Stoff zu sammeln . Der Große Brockhaus " vereinigt in
sich alle Wissensgebiete und bringt alles Wissenswerte so über
sichtlich und kurz zusammengefaßt , daß jedermann imstande ist,

in ihm ohne großen Zeitverlust die gewünschte Aufklärung und
Wer aber diesen Großen Brockhaus "Belehrung zu finden .

besitzt, dem wird sicher auch einmal der Gedanke kommen , wie

es wohl möglich gewesen sein mag , ein Werk von so universaler

Bedeutung zusammenzubringen, und der wird den Wunsch hegen ,

einiges zu erfahren über das geistige und technische Werden
dieses Riesenwerkes, an dem etwa
600 hervorragende Fachleute (die
Bienen , die den Honig aus allen
Blüten zusammentragen ) und
über 20 Fachredakteure ( die Ar¬
beiter , die den Honig in den

Waben sammeln und mit Bienen
fleiß verarbeiten ) tätig sind , wäh¬
rend der Vater des Ganzen , der
Verleger im Bilde gesprochen
also der Imker - , sein Bienenvolk
leitet , pflegt und zusammenhält .

Bienenarbeiter diktiert seiner Mitarbeiterin einen liebenswür
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wenn er allein den Großen Brodhaus "
sezen würde.

"

-

"

Wie schwer es ist , ein solches

vielbändiges Werk nach einheit
lichen Gesichtspunkten geschlossen
herauszubringen , das wird jeder
beurteilen können , der selbst ein :

Gin Seger wäreetwa 70Jahrebeschäftigt mal eine wissenschaftliche Arbeit
in Buchform veröffentlichte ; und

wo schon bei kleineren Veröffentlichungen sich die mannigfachsten

Schwierigkeiten erheben, wie groß mögen diese erst sein bei
einem Werke von dem Umfange des Großen Brockhaus " ? !

Gleichwohl ist es gelungen , diese Schwierigkeiten zu überwinden .

In jahrzehntelanger Vorarbeit haben Verleger und Hauptschrift
leiter die bei früheren Auflagen während mehr als hundert Jahren

gemachten Erfahrungen sowie die vielen Anregungen von Mits

arbeitern und Lesern gesammelt und den Grundriß des Werkes
entworfen . Hieraus hat sich im Lauf der Jahrzehnte ein Schat
an Erfahrungen gebildet , den der im Jahre 1921 verstorbene
Albert Brockhaus in den Jahren 1912 - 13 zu einer Denk :

schrift , dem ,,Lerikon -Testament " , verarbeiten konnte . Dieses wird
auch heute noch als wertvolle Unterlage für die Arbeit am

Großen Brockhaus " benußt .
Wie aber ist nun die Einteilung der Arbeit innerhalb der

Schriftleitung und des Verlages ? Der durch die Besprechungen
zwischen Verleger und Hauptschriftleiter festgelegte Raum wird

zunächst in sorgfältiger Abwägung den einzelnen Fachgebieten
zugewiesen und innerhalb dieser wieder den verschiedenen Unter¬

gruppen . Gleichzeitig werden an die Fachredakteure in großen
Zügen Richtlinien für die Bearbeitung des umfangreichen und
vielseitigen Stoffes ausgegeben , die aufs sorgfältigste innegehalten
werden müssen . Diese Arbeit erfordert naturgemäß eine Per¬

sönlichkeit von höchstem Verantwortungsbewußtsein und zugleich
starkem Gefühl für die Erfordernisse der Zeit , eine Persönlich =
keit , die durchaus über den unaufhörlich wechselnden Anschau¬

ungen des Tages steht .
Von den Einzelredakteuren bearbeitet jeder eine Gruppe ins

haltlich verwandter Wissensgebiete (medizinische, sprachwissenschaft¬
liche, technische und andere Fächer ) unter engster Fühlungnahme

7 . C.

mitdenjenigen Kollegen ,
die Nachbargebiete mit

gleichen oder ähnlichen
Stichwörtern zu behan :
deln haben . Sie müssen
in ihren Fachgebieten
natürlich geschult sein
und auch über das Fach
wissen hinaus ein leben :
diges Verständnis be =

fißen für die geistigen

Das Gesicht der Welt wird hier für den Großen Brock- und ebenso für die prak :
tischen Ansprüche , die

an ein volkstümliches Nachschlagewerk gestellt werden können ,
gleichzeitig aber auch die Fähigkeit , sich klar und verständlich
auszudrücken , so daß der Laie in dem Dargebotenen auch das
findet und schnell findet , was er sucht. Dieser Aufgabe hat sich
aber nicht nur die Fachredaktion zu widmen , sondern besonders
auch die technische" Redaktion , die zu sorgen hat für Einheit¬
lichkeit , Übersichtlichkeit und klare Verständlichkeit des dargebotenen
Stoffes , und die Bilderredaktion , die für eine reichhaltige und

anschauliche Illustration des Werkes Sorge trägt . Dadurch aber
unterscheidet sich der Große Brockhaus " vorteilhaft von ähn¬
lichen Unternehmungen , daß die Artikel eines bestimmten Wissens¬
gebietes nicht nur von einem Mitarbeiter fertig bearbeitet über¬
nommen und ins Lerikon eingereiht werden , sondern in der
fachlichen und technischen Redaktion eine scharfe Kontrolle , sozu

sagen ein Läuterungsbad , durchzumachen haben . Hierdurch wird
in weitem Maße Einseitigkeit der Auffassung wie auf der anderen
Seite das mit Recht so verpönte Scheren wesensverschiedener
Gegenstände über einen Kamm " vermieden .

In der photographischen Unftalt des Berlage Brockhaus :

haus " eingefangen .

"

Eine Hauptaufgabe der Schriftleitung ist es, den darzubietenden
Stoff in dem zur Verfügung stehenden Raum in möglichster
Vollständigkeit und Anseitigkeit zu bringen . Dabei ist das
Hauptsächlichste und am schwersten zu Erreichende nicht etwa die
Darbietung möglichst vieler Stichwörter , sondern vielmehr deren

richtige Auswahl ; es gilt auch für den Großen Brockhaus "
das Wort : Erst in der

Beschränkung zeigt sich
der Meister ." Ist es

doch nicht schwer, in fast
allen Wissensgebieten
die Zahl der Stich¬
wörter ins Ungemessene
zu vergrößern
denke nur an die Hun¬
derttausende von Künst¬

man

-

lernamen , die die Kunst - In den Druckereisälen furren unermüdlich die Maschinen

geschichte gesammelt hat , an die gegen 400000 Arten von

Insekten , die in der Zoologie unterschieden werden , an die un :
geheure 3ahl von Ortschaften auf der Erde (selbst wenn man

die Drte von weniger als 1000 Einwohnern ausschließt ) und

vieles andere . Da gilt es also, allen unnüßen Ballast zu streichen .

Nach dem redaktionellen tritt sodann der technische Apparat
beimin Wirksamkeit . Hier wird zunächst in der Seßerei

Hand- und Maschinensat größtes Gewicht gelegt auf äußerste
Sauberkeit des Satbildes ; jedes noch so kleine ungehörige
Pünktchen und jede noch so geringe Unschönheit im Bilde des
umbrochenen" Sates wird aufs sorgsamste vermieden oder aber,

wenn es sich einmal eingeschlichen hat , wieder entfernt . Alle

drei Hauptdruckverfahren , der Hoch- , Flach - und Tiefdruck , werden
zur Herstellung des Werkes verwandt. Der Hochdruck wird
in der Hauptsache auf der Buchdruckpresse ausgeführt . Man

erkennt ihn äußerlich daran , daß die einzelnen Typen auf der

Rückseite des bedruckten Papieres kleine Erhöhungen hervorrufen ,
die leicht zu sehen sind , wenn man das Papier seitlich gegen

das Licht hält . Beim Hoch- (Buch- ) Druck gelangt die Druck
farbe nur von den erhöhten Teilen der Druckform auf das zu
bedruckende Papier . Beim Flachdruck gibt es keine solchen
erhöhten Teile ; hier ist die Druckform völlig eben und die
„ druckenden " Teile unterscheiden sich von den nichtdruckenden nur

dadurch , daß sie infolge einer besonderen chemischen Behandluna

allein für Druckfarbe empfänglichsind, während die nichtdruckenden
Teile keine Farbe annehmen und also auch beim Druck nicht

abgeben können . Beim Tiefdruck find es im Gegensas zum

Lauzenberg. Lppz.

Hochdruck die vertieften Teile der Druckform , von denen die
Druckfarbe auf das Papier gelangt . Der Druckträger besteht
heute in der Regel aus einem blankpolierten Kupferzylinder .

Die Einfärbung dieses Zylinders geschiebt dadurch , daß zunächst
die Farbmasse gleichmäßig aufgetragen , dann aber so abgewischt

T
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int ber Bienen , die den Honig für den Großen Brockhaus heranbringen .
Ein Spezialarzt von Weltruf schreibt einen Fachartikel für das Lexikon.

wird , daß sie nur in den vertieften Stellen haftenbleibt . Aus

den vertieften Stellen wird die Farbe beim Druck von dem
Papier herausgehoben . Die bunten Bildtafeln des Großen
Brockhaus " werden nach gemalten Vorlagen im Buch , z. T.

auch im Offsetdruck hergestellt . Dieser lettere ist eine Abart

des Flachdruckes , bei der der Druck von feingeförnten 3inkplatten

zunächst auf einen Gummizylinder und von diesem erst auf das

Papier erfolgt .
"Ein besonderer , freilich sehr kostspieliger Schmuck des Großen

Brockhaus " sind die Landkarten und Pläne , deren Herstellung
außerordentlich mühsam und zeitraubend ist, kommt hier zu der

G.Langaning

"

technischen doch auch sehr viel wissen¬
schaftliche Kleinarbeit . Für den Preis ,

den schon die Zeichnungen allein für den
ersten Band des Großen Brockhaus "
gekostet haben , könnte man eine recht
hübsche Villa kaufen . Die Reproduktion
erfolgt in einem der Firma F. A. Brock¬
haus patentierten , dem Offsetdruck ver¬
wandten Verfahren ,der ,,Printogravüre " .
Nachdem der Druck ausgeführt ist , ges
langen die bedruckten Bogen in die Buch¬
binderei , die inzwischen schon die Einband¬
decken für die verschiedenen Ausgaben
(Halbleder , Leinen - und Tropenband )
fertiggestellt und mit dem Aufdruck in
echtem Gold versehen hat . Die Drucks

bogen werden zerschnitten , auf automa¬
tischen Falzmaschinen gefalzt , die Bild :
tafeln und Karten angeklebt , hierauf die
Einzelteile zusammengetragen und auf
bester Gaze geheftet . Dann wird der Buch¬

block geleimt , beschnitten und in die Decken eingehängt , nachdem zu¬
vor die Halblederausgabe mit dem echten Goldschnitt versehen wurde .

Dieser lange und mühevolle Weg führt vom Manuskript
des Mitarbeiters zum schmucken , ,Großen Brockhaus " , wie ihn
der Käufer in die Hände bekommt . Nach den vorstehenden
Ausführungen ist es verständlich , daß erst eine auf jahrzehnte¬
langer Erfahrung aufgebaute , sorgfältige technische und geistige
Organisation es ermöglicht hat , ein so vollendetes , kaum zu

übertreffendes Riesenwerk zu mäßigem Preise zu schaffen . Über¬

ragendes kaufmännisches Denken ist hierzu aber nicht minder
notwendia ; denn ein Volksbuch wie der Große Brockvaus "
muß selbstverständlich auch zu volkstümlichen Preisen käuflich

sein . Da heißt es einsichtig und maßvoll kalkulieren
und auch nach dieser Richtung hin den Bedürfnissen
der Zeit Rechnung tragen .

Schon Goethe hat den „Brodhaus"
gelobt und gern benußt . Was würde
er sagen, wenn er noch den neuen
. Großen Brockhaus" erlebt hätte ?

Diese Leserin des Großen Brodhaus

Jeiftung in ihm stedt , und freut sichviel

Dolles Werden gewonnen zu haben.

Es gibt mit riesigen Mitteln geschaffene , der =

schwenderisch ausgestattete ausländische Lerika , die all¬
mäblich auf fünfzig und mehr Bände

anwachsen und doch den Besizer
sehr wenig befriedigen können , da
sie ohne strenge geistige Disposition ,
ohne klare methodische Überlegung

aufgebaut sind und somit die Höhe
unseres deutschen 3wanzigbänders
nie erreichen können . Im Gegen¬

saß zu den periodisch sich wieder:
bolenden Druckschriften aber - sei
es nun die Tageszeitung , sei es das ahnt sichernicht, welchegewaltige Arbeits¬

Magazin , sei es die Fachzeitschrift leicht, jest einen Einblid in fein mühe¬
fällt einem erfoder ähnliches .

wie dem Großen Brockhaus " die Aufgabe zu, alle Ergebnisse
wissenschaftlicher Forschung , alle Errungenschaften der Technik und
alles kulturell Wertvolle in konzentriertester Form geschlossen

und schnell auffindbar zur Darstellung zu bringen, kurz, daz
Kulturdokument der jeweiligen Gegenwart zu sein . Börries

von Münchhausen hat da kürzlich ein zunächst kühn anmutendes ,

aber bei näherer Überlegung immer mehr an Wahrheit ge=
winnendes Wort über den Großen Brockhaus " gesprochen , das

die ganze Bedeutung unseres deutschen Nachschlagewerkes prägnant
umreißt und diesen Aufsatz beschließen mag : Die deutsche
Bildung wird das nächste Vierteljahrhundert auf diesem
Grundpfeiler stehen !

"

-

"
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